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unmöglich gemacht, denn die Ent⸗ oder Be- 
ladung eines Schiffes durch Schiffsarbeiter 
kann nur erfolgen unter der Beaufſichtigung 
der Schiffsoffiziere und Mitwirkung des Ma⸗ 
ſchinenperſonals, welches für die Dampf⸗ 
winden die nöthige Dampfkraft zu erzeugen 
hat. Verſchärft wird das Verbot der Sonn⸗ 
tagsarbeit für den Seemann noch dadurch, 
daß der Kapitän, welcher Sonntags einen 
Seemann zum Löſchen oder Laden beſchäftigt, 
mit Strafe belegt wird. Ebenſo verfällt der 
Kapitän in Strafe, wenn er entgegen dem 
Paragraphen 36 auf See Sonntags einen 
Seemann mit Arbeiten beſchäftigt, „die nicht 
unbedingt erforderlich find ... wenn es nicht 
dringend nothwendig iſt“, wie es mit eigen⸗ 
thümlichem Pleonasmus heißt. Und zwar 
treten dieſe Strafen ein, einerlei, ob der Mann 
zu der Arbeit gegen Bezahlung der Ueber⸗ 
ſtunden bereit war oder nicht. Daß dem 
Schiffsmann für Sonntagsarbeiten ein 
Ueberſtundenlohn gebührt, iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich. Davon müſſen aber all' die Arbeiten 
ausgenommen ſein, die zum regelmäßigen 
und nothwendigen Schiffsdienſt gehören, ſo 
namentlich der Wachtdienſt und die Arbeiten 
zur unmittelbaren Vorbereitung der Abreiſe. 
Wenigſtens hinſichtlich letzterer hatte die Vor⸗ 
lage eine entſprechende Beſtimmung ge⸗ 


Nun bringt gerade die kommende Reichstags 
periode die endgültige Regelung einer ſozialen 
Geiehgebung 42 Nhede deren Ba Be 
L ü er für die] für die deutſche Rhederei wie auch für den 
—. 8 11 2 * eg deutſchen Seemann von großer Tragweite 

a ag ch erſche nen werden dürfte. Die neue Seemannsordnung, 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen um welche es ſich handelt, wurde bereits in 
nehmen alle Poſtanſtalten an. Die zweiter Leſung vom Reichstag erledigt, die 


Dem f aber in der hervorgegangenen Geſtaltung 
u Zeitung wird bereits Abends aus⸗ weder bei den Rhedern, noch bei den Seeleuten 
gegeben. 


eine beſondere Befriedigung hervorzurufen 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


vermag. Sowohl bei den Rhedern wie bei den 
NER Seeleuten wird gegen dieſe neue Seemanns- 
— — ee A N je Ie 

1 der ſozia okrati artei der Seeleute 
Zum Gumbinner Prozeß nicht unterlaffen wird, den Rheder eine ge. 
läßt ſich jetzt auch die „Kreuz- Ztg.“ verneh⸗] wiſſe „Scharfmacherei“ bei der Regierung 
men, das hochkonſervative Blatt ſchreibt: „Wir] gegen den Seemannsſtand zum Vorwurf zu 
müſſen allerdings offen geſtehen, daß wir ein machen. Dieſer Vorwurf iſt nun ein ſehr 
ble Urtheil, wie es das Gumbinner Ober-] thörichter, der ja auch eigentlich mehr aus den 

iegsgericht gefällt 


2 hat, nicht erwartet haben.] Reihen der Parteiwerber heraus erhoben wird, 
fieberraſcht hat uns inbeſondere der Straf.] während das Gros der deutſchen Seeleute ſich 
antrag des Staatsanwalts, der die Anklage ſ hierin ziemlich pafjiv verhält. Gerade die Re⸗ 
435 fallen laſſen zu müſſen erklärte und gierungsvorlage iſt den Wünſchen der See⸗ 


Die Redaktion. 


* 


die Anklage auf Todtſchlag erhob. Da es bei leute nach Verbeſſerung ihrer ſozialen Lage 
dem vorliegenden Falle juriſtiſch ſehr ſchwerf gegenüber dem Rheder außerordentlich weit 
war, einen Todtſchlag zu Fonftruiren, ſo ge-| entgegen gekommen, namentlich durch die, für 
pinnt man faft den Eindruck, als ſeien dem] derartige Verhältniſſe wohl einzig daſtehende 
Staatsanwalt über die Folgen der Anklage] prinzipielle Beſeitigung der Vertragsfreiheit eine er her N 
uf Mord Bedenken aufgeſtiegen, und als] für den Heuervertrag. Nicht genug aber, daß] troffen; die Kommiſſion hat fie unergründ. 
bite er dem Antrage auf Todesſtrafe aus. dieſe weſentliche Aenderung zu Ungunſten der] licher Weiſe geſtrichen. Wohin ſoll das aber 
ichen wollen. Thatſächlich erſcheint dem] Rheder Aufnahme fand, wollen die Seeleute führen, wenn beiſpielsweiſe ein Schiff am 
rnſtehenden, der für ſein Urtheil auf das | oder vielmehr diejenigen, welche ſich als ihre] Sonntagmorgen in den Hafen kommt, am 
der Preſſe vorhandene Material an Berich-] Vertreter ausgeben, noch weitere einſchneidende] Quai feſtmachen will und ſich die Schiffs 
und Mittheilungen angewieſen iſt, die] Aenderungen, die aber im Intereſſe unſerer mannſchaft darauf berufen kann; jetzt iſt 

heilten nicht unanfechtbar] Rhederei für unannehmbar bezeichnet werden Sonntag, Kapitän, ſieh Du zu, wie Du Dein 
saufnahme erhärtet; vielleicht | müſſen und die auch in der Praxis kaum den] Schiff allein feſtbekommſt? Oder wenn es 


ü 31 mi + dürften, | gar auf See dem Schiffsmaunn am Sonntag 
Haul der Begründung des Wünfcher der Seeleute entſpraßen zit den, Aberlaſſen bleiben foll, zu beurtheilen, ob die 


Arbeit, die ihm ſeitens des Schiffsführers 
übertragen wird, zu den „unbedingt noth⸗ 
wendigen“ gehört? Dann dürfte es mit Dis- 
ziplin und Sicherheit an Vord der Schiffe bald 
vorbei fein. Zum Schluß krönte die Kom⸗ 
miſſion ihre Beſchlüſſe noch damit, indem fie 
die Beſtimmung aufnahm, daß transatlan⸗ 
tiſche Dampfer nicht an Sonn⸗ und Feittagen 
lanmäßig innerhalb des Reichsgebietes die 
lusreiſe vornehmen dürfen. Ja warum denn 
nicht? Weshalb bleibt es denn der Eijenbahn 
geſtattet, am Sonntag Paſſagier⸗ und Güter⸗ 
züge abzulaſſen? Dagegen muß ſchon da 
reiſende Publikum aus triftigen Gründen 
energiſch proteſtiren, da nicht nur mit Reichs⸗ 
poſtdampfern Ozeanreiſen unternommen wer⸗ 
den. Wie man alſo ſieht, liegt das Beſtreben 
vor, die Sonntagsheiligung auf See gegen- 
über der am Lande noch zu. übertrumpfen, 


* 


2 


mitgetheilten ge chtig d ohne den praktiſchen Bedürfniſſen der Sce⸗ 
Vertheidigers, Rechtsanwalts Burchard, ar een idliche B n ön⸗ſchifffahrt in 5 Rechnung zu 
iber die Möglichkeit einer Beeinfluſſung ver⸗ nen, wenn ſie in fanatif Weiſ tragen und ren Endreſultat nur eine 


cher 
Betätigen] ſicht auf die praktiſchen Verhältniſſe zur Durch⸗ 
rung gebracht werden ſollen. Die frühere 


Schädigung unſerer heimiſchen Rhederei ſein 


chiedener Zeugen berichtet wird. 573 f 
und bei den Seeleuten Unzufriedenheit her⸗ 


ieſe Dinge, jo würde daraus hervorgehen, füh 


W außerhalb der gerichtlichen U chung] Reichtagsskommiſſion hatte das Löſchen und] vorrufen kann er 2 
worde endung auf 55 Zeugen eingewirkt Kies ee Feſttagen ganz ver⸗ r * 
en oten, wo tie skammer in ee 2 Beh 
! eimer, den Sommiffionsmitgliedern] Der Krieg in ( 


Es iſt bekannt, daß die engliſchen Trup⸗ 
pen auf dem Kriegsſchauplatz fortgeſetzt Er⸗ 
gänzung aus England erhalten, doch ſcheint 
es ein ganz ſonderbares Material zu ſein, 
welches jetzt nach dort geſandt wird. — In 
einem von Lord Kitchener in letzter Woche ver⸗ 
öffentlichten Bericht ſprach er darüber, daß 
man ihm Leute (Neomanry) nach Südafrika 
geſchickt habe, die weder ſchießen noch reiten 
konnten und erſt völlig von Anfang an aus⸗ 
gebildet werden mußten. Wie die „Daily 
Mail“ nun mittheilt, hat Kitchener aber noch 
ernſtere Beſchwerden vorzubringen gehabt. 
Es ſollen ihm nämlich ſogar Hunderte von 
ſolchen Rekruten geſchickt worden ſein, die an 
körperlichen Lei 


- Xu Berlin beſchäftigte ſich geſtern Abend burg in einer, den 
Leine ſozialdemokratiſche Volksverſammlung 
mit dem Gumbinner Prozeß, nach einem Vor⸗ 
agg des Rechtsanwalts Dr. Liebknechts wurde 
telgende Reſolution einſtimmig angenommen: 
Die öffentliche Volksverſammlung erklärt, 
daß das Urtheil des Oberkriegsgerichts in 
Bumbinnen mit dem Volksbewußtſein nicht 
+ bee und erwartet, daß dem zum 


Die 


— 


Tode verurtheilten Marten in der Reviſions⸗ 

inſtanz jo viel Recht wird, daß das Urtheil auf- 

. gehoben und zur anderweitigen Beurtheilung 
erwieſen wird.“ a 


FIT EEE 


Sountagsheiligung zur See. 
k D. SC. Das Hauptintereſſe des deut⸗ 
ſchen Volkes dürfte während der diesjährigen 
Neichstagsſeſſion den Debatten über den neuen 
olltarıf zugewendet fein, von dem ja natür⸗ 
8 unſere Seeſchifffahrt mit in erſter Linie 
betroffen wird. Bei dieſer Konzentration des 
allgemeinen Intereſſes kann es nun leicht kom⸗ 
Men, daß bei den Mitgliedern unſeres Reichs- 
lages und in weiteren Kreiſen Fragen ſozialer 
Natur nicht die genügende Beachtung fänden 
öder doch mehr in den Hintergrund treten. 


Leiden aller Art litten, die eine 
nur oberflächliche ärztliche Unterſuchung ſofort 
hätte entdecken müſſen. Er habe eine ſehr 
ange Liſte von Leuten heimgeſandt, die die 
Lazarethe in Südafrika füllen und mit allen 
nur denkbaren Gebrechen, vom Herzleiden bis 
zur partiellen Lähmung, behaftet ſind. Taube, 
Stumme, Halbblinde und einige Krüppel fin- 
den ſich unter dieſer Heldenſchaar. Lord Lit 
chener ſpricht ſein Bedauern darüber aus, daß 
eine ſolch mangelhafte ärztliche Unterſuchung 
ſtattgefunden hat, und er weiſt darauf hin, 


der 
auch 


Stettiner Zeitung. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 5, 
Deutſchlands: fie, ein & Vogler, G. L. Daube, 
en Berlin Bernh. Arndt, . 
W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, nn 
ug. J. 4 Co. 
— D/ 
welche Koſten und Mühen es bereite, nur] geben, darunter ein Enkel Krügers. Die um 


völlig taugliche Leute auszubilden. Er hält 
es für thöricht, ihm derartiges Material zu 
ſenden, das nicht ausbildungsfähig ſei und für 
das die Koſten für Transport nach Südafrika 
und zurück, für 
wurden. Die Leute müßten ſogar die Kriegs⸗ 
medaille erhalten. Lord Kitchener pflegt in 
derartigen 
ſolche Dinge hinzunehmen, die dem Dienſt ver⸗ 
derblich werden müſſen. 
daß alle derartigen Leute als dienſtuntaug⸗ 
lich zu entlaſſen und ſofort als Invaliden in 
die Heimath zurückzuſenden ſeien. 
ſind von dieſen Leuten manche zurückgekehrt. 
So kam vergangene Woche ein Schiff mit 
Yeomanry an, von der über 90 Prozent nach 
weniger 
Ganzinvaliden entlaſſen worden waren. Dieſe 
Angelegenheit wird den Gegenſtand 
Unterſuchung bilden, 
Sündenböcke zum Opfer fallen werden. 
wird behauptet, 
überhaupt nicht unterſucht wurde, ſondern von 
den Neomanry-Rekrutirungsbehörden, jo wie 
ſie ſich meldeten, nach Afrika verſchickt wurden, 
nur 
Lord Roberts beſchäftigt ſich mit der Ange⸗ 
legenheit, von der zweifellos noch mehr ver⸗ 
lauten wird. Die gleiche Nachläſſigkeit ſcheint 
bei Rekrutirung der erſten Kontingente für 
die unter General Baden-Bomwells Kommando 
ſtehende ſüdafrikaniſche Polizeitruppe gewaltet 
zu haben, die doch eine Art Elitetruppe bilden 


ſchäftigt ſich das Kolonialamt, wie es heißt, in 


das] nach befinden ſich Steijn und Dewet ganz nahe 


a aber Mannſchaften 
08 fi N 
gen des 22. d. M. und wurden von einer über- 


Mittwoch, 28. Auguſt. | 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplah 8, 


ter dem Befehl des Generals Knox ſtehenden 
Truppen haben zwiſchen Thabanchu und dem 
Oranjefluſſe die Transvaaler und Kruitzingers 
Mannſchaften fortwährend fortwährend beun⸗ 
ruhigt. Das iſt aber gegenwärtig alles. Die 
Abtheilungen des Feindes und der Aufitändi- 
ſchen in der Kapkolonie verbergen ſich mit eini⸗ 
gem Erfolge vor unſeren Truppen und weichen 
ihnen aus. General Beatſons Kolonne drängt 
Scheepers Kommando nordwärts. Nach der 
Verluſtliſte wurden am 19. d. M. am Union 
dale 10 Huſaren gefangen genommen, die bis⸗ 
her noch nicht wieder freigelaſſen ſind. Beim 
Heneenmerskop, in der Nähe von Faureſmith, 
wurden am 21. d. M. 4 Reguläre getödtet, 
8 verwundet. 

Der Vorſitzende der Entſchädigungs⸗Kom⸗ 
miſſion trat dem Entſchädigungsanſpru 
eines in Preußen geborenen, in Amerika 
naturaliſirten Geſchädigten Namens Nelken 
entgegen; er nahm auf ein Schreiben des 
Nelken Bezug, aus welchem hervorgehe, daß 
dieſer ſich den Buren angeſchloſſen habe, um 
ſein Eigenthum zu ſchützen, das die Buren be⸗ 
ſchlagnahmt hatten. Der Vorſitzende erklärte, 
die Kommiſſion habe bereits in einem ähn⸗ 
lichen Falle entſchieden, ſie ſei nicht in der 
Lage, Entſchädigungsanſprüche von ſolchen 
Perſonen zur Berückſichtigung zu empfehlen, 
die gegen England gefochten haben. 


Sold x. umſonſt beſtritten 


Fällen niemals ſtillſchweigend 


Er hat angeordnet, 


Bereits 


als dreimonatlicher Dienſtzeit als 


einer 
der wohl verſchiedene 
Es 
daß eine Anzahl Rekruten 


der erforderlichen Präſenzſtärke wegen. 


Aus dem Reiche. 


Der Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin ernannte an Stelle des verſtorbenen 
Präſidenten des Staatsminiſteriums von 
Bülow den Landrath Grafen Baſſewitz auf 
Briſtow zum Präſidenten des Staatsminiſte⸗ 
riums, zum Miniſter des Auswärtigen und 
des Innern. — Der Generalſtabsarzt Dr. we 


ſollte. Mit dieſer letzteren Angelegenheit be⸗ 
ſehr rigoroſer Weiſe. 

Die letzten Meldungen vom Kampffelde 
lauten höchſt trübe für die britiſchen Ohren. 
Eine Depeſche Kitchener's aus Pretoria vom 
25. Auguſt beſagt: Ich erhielt einen langen 
Brief von Steijn, in welchem er die Ange⸗ J 
fe . der Buren ausführlich darlegt und] Coler iſt, 71 Jahre alt, geſtorben. — Der Be- 
erklärt, daß er weiter kämpfen werde. Ich] gründer und frühere Eigenthümer der Bern: 
erhielt ferner ein kurzes Schreiben von Dewet. ſteinwerke, Geheimer Kommerzienrath Morik 
der ſich in demſelben Sinne ausſpricht und] Becker, iſt in Heringsdorf geſtorben. — Heute 
von Votha, der gegen die von mir Aan alls Vormittag fand die Enthüllung einer Denk⸗ 
Proklamation Einſpruch erhebt und ebenfalls] malsgruppe in der Siegesallee auf Befehl des 
ſeine Abſicht kundgiebt, den Kampf fortſetzen] Kaiſers ſtatt. Die Niſche, die von Profeſſor 
zu wollen. Und dem „Reuter'ſchen Bureau“ | Peter Breuer geſchaffen wurde, hat den Kur⸗ 
wird aus Winburg gemeldet: Dem Vernehmen] fürſten Johann Sigismund (16084619) 
zum Mittelpunkt. — Das erſte nach dem Leben 
geſchaffene Standbild Kaiſer Wilhelms II. 
das Prof. Karl Begas im Auftrage des Kai⸗ 
ſers für die Barmer Ruhmeshalle herſtellt, iſt 
ſchon in Gips geformt und wird nach dem 
Modell ſoeben in Marmor punktirt. Als Ma⸗ 
terial iſt Ravaggione erſter Güte gewählt. 
Die 3,17 Meter große Figur zeigt den Kaiſer 
in reichgeſtickter Infanterie⸗Generalsuniform 
ohne Helm mit dem Mantel des Schwarzen 
Adlerordens, den die rechte, an der Schärpe 
ruhende Hand gefaßt hält; die linke ſtützt ſich 
auf den Säbel. Der Blick iſt ſcharf nach links 
gewandt. Prof. Karl Begas wird das Werk 
elber in Marmor ausführen. — In Osna- 
brück wurde geſtern die öffentliche Verſamm⸗ 
lung des deutſchen Katholikentages Nach⸗ 
mittag 5 Uhr eröffnet. Der Abgeordnete 
Trier betonte in ſeiner mit größtem Inter⸗ 
eſſe aufgenommenen Rede, ein neuer Kultur ⸗ 
kampf ſcheine im Anzuge, deſſen Erſcheinun⸗ 
gen und Formen klar vorgezeichnet ſeien. 
handle ſich um eine Agitation nach Art der 
Los von Rom⸗Bewegung. Die Propaganda 
der kirchenfeindlichen Inſtinkte trete immer 
mehr in den Vordergrund. Die größte Auf- 
merkſamkeit erheiſche dieſer Umſtand. Als 
Gegenwehr ſei am beſten eine Apologetik im 
größten Stile, Stützungen der Diaspara und 
der Miſſionen, ſowie der Ausgleich der be⸗ 
ſtehenden Gegenſätze. Der Redner betonte in 
allererſter Reihe das Wirken der Preſſe. Der 
Abg. Dr. Porſch ſprach, nachdem der Biſchof 
Voß dem Vorredner beigepflichtet, über Windt- 
borit. — In Leipzig findet am 30. und 31. 
d. Mts. eine Sitzung des Ausſchuſſes und Vor⸗ 
ſtandes des Alldeutſchen Verbandes ſtatt. Auf 
der Tagesordnung ſteht die Neuordnung der 
Finanzen des Verbandes und die Frage der 
Stellung des Verbandes zu den politiſchen 
deutſchen Parteien in Oeſterreich. 


dem öſtlichen Ufer des Fiſhriver in der Kap⸗ 
kolonie. Die Buren im Zentrum haben ſich 
in noch kleinere Trupps, als ſie bisher bildeten, 
getheilt und ſtreifen mehr denn je bei Nacht 
umher, es iſt daher ſchwieriger geworden, ſie 
zu ſtellen; die Beſchaffung von Lebensmitteln 
und Futter iſt weniger ſchwierig wegen ihrer 
geringen Anzahl. Die Buren erhalten fort⸗ 
geſetzt heimlich Pferdeerſaz. Ein weiteres 
Telegramm Kitcheners aus Pretoria vom 25. 
d. M. meldet, drei Offiziere und 65 Mann, 
welche von Ladybrand her auf der Rechten 


ſich auf ungünſtigem Terrain am Mor- 


legenen Streitmacht des Feindes gefangen ge⸗ 
nommen. — Wie ſtimmen alle die Meldungen, 
zu denen ſich noch ſolche Hiobspoſten geſellen, 
wie 1 der „Daily Mail“, der engliſche Nach⸗ 
ſchub beſtehe größtentheils aus Krüppeln und 
Kranken — zu der Vorausſetzung der Prokla⸗ 
mation „der Krieg ſei zu Ende?“ Schon 
ſtehen Burenkommandos dicht bei Aliwal 
South an der Küſte und die Zahl der auf⸗ 
n Kapholländer wächſt mit jedem 

age. Die Situation iſt ſomit eine überaus 
kritiſche geworden, die Hülfsmittel der Eng⸗ 
länder ſind zu Ende, und ihre Ohnmacht aller 
Welt offenbar fürwahr kein ruhmvoller 
Ausgang der Chamberlain'ſchen Südafrika⸗ 
politik! 

Kitchener meldet vom geſtrigen Tage aus 
Pretoria: Seit dem 19. d. M. ſind 32 Buren. 
gefallen, 24 wurden verwundet, 139 gefangen 
genommen, und 185 ergaben ſich; ferner wur⸗ 
den 245 Wagen, 206 Pferde und 6615 Stück 
Vieh erbeutet. General Bloods Kolonne hat 
vom Norden her, ohne auf ernſten Widerſtand 
zu ſtoßen, Middelburg erreicht. Die Oberſten 
Allenby und Kekewich find noch dabei, die 
Diſtrikte nördlich der Magalies⸗Berge zu ſäu⸗ 
bern; hier haben ſich die meiſten Buren er⸗ 


nicht mehr leugnen konnte, 
ihn nicht zu verrathen. 


Verhältniſſe ſeitens 

„Sit das Graf Tennewitz, oder neckt mich 
8 | Treue. en Zrugbi?” gte Utrecht, ſich gewaltſam 
. Driginal-Roman von Irene v. Hellmuth. ener iſt es ſelbſt, und nun werden Sie wohl 


15 Nachdruck verboten. meinen Worten glauben müſſen.“ 
Aber ich begreife das Alles nicht, Graf!“ 


haben.“ 


reits aufmerkſam. 


i Aus ihrem Sinnen wurden die beiden „Und es iſt doch ſo einfach. Tennewitz ſah richteten ſich nach der Mittelloge, und da 
ner durch einen wahren ch gesioumgen, etwas zu verdienen, und da Dornbuſch 3 Zweck . Ber beſchloß 
t. Der Jockeyreiter war eben das Reiten von jeher ſeine Hauptpaſſion war, er, den Zirkus zu verlaſſen. erührte leicht 


on 
bas Publikum und ſein vornehmes Auftreten ſowie die ſchöne den Arm. feines Begleiters: „Kommen Sie 


ie 


8 Blume 


’ 


einen Liebling mit einem Kranz. Geſtalt ihm ſehr zu ftatten kam, überlegte er mit? Oder wollen Sie erſt das Ende der 
nregen, mit Händeklatſchen und nicht lange und nahm das Anerbieten des Vorſtellung abwarten?“ 


avorufen. War es doch für lange Zeit das Direftors an. Sie ſehen, es bat keiner der „Mir iſt gerade als follte ich hier erſticken, 
etzte Mal, daß man den gefeierten Künſtler Beiden ein ſchlechtes Geſchäft gemacht.“ und ich will froh ſein, wenn ich wieder friſche 
ewundern konnte. f : „Das Alles wußten Sie und erzählten mir Luft athmen kann.“ 
Stolz wie ein Fürſt nahm der kühne Reiter nichts davon? O das iſt wenig ehrenhaft ge⸗ 
alle Huldigungen entgegen, Seine ernſte handelt, Graf, Sie hätten mich doch warnen Ausgang zu. 
De heiterte ſich dabei nicht auf, faſt finſter ſollen, denn Sie wußten, daß ich die Tochter Draußen zog Dornbuſch den Arm Uttrechts 
log ſein Blick über die Menge in. Die Blu- dieſes — Kunſtreiters liebte, Sie durften es durch den ſeinigen und wanderte mit ihm 
men, welche die Damen ihm zuwarfen, alle die nicht zur öffentlichen Verlobung kommen durch verſchiedene Straßen einem der feinſten 
uftenden Roſen, die um dieſe Jahreszeit eben laſſen.“ N Reſtaurants zu. Schweigend nahmen ſie an 
Rur in der Großſtadt für theures Geld zu Graf Dornbuſch lächelte. „Wenn ich hätte einem kleinen, in einer Niſche ſtehenden Tiſch⸗ 
aben waren, ſie blieben unbeachtet liegen ahnen können, daß Sie die Sache ſo alterirt, chen Platz und Graf Dornbuſch beſtellte eine 
und ſtarben unter den Hufen des feurigen hätte ich geſprochen, wenngleich ich voraus- Flaſche Wein. 
Pferdes. Kaltblütig ſah der ſtolze Reiter zu, ſetzen mußte, daß Sie mir nicht glauben wür ⸗ 
wie das Thier darüber hinſchritt, und wie die den. Denken Sie an Ihre vorigen Zweifel, Zukunft,“ rief er, als er die Gläſer mit dem 
Diener ſich mühten, die kleineren und größe⸗ mein Freund! Sie mußten ſich erſt mit eige- perlenden Naß gefüllt hatte. 
Fa Bouquets vom Boden aufzuleſen, um freie nen Augen überzeugen, nun hoffentlich ge⸗ Uttrecht ſchüttelte trübe den Kopf. 
Bahn zu Hug he : nigen Ihnen jetzt meine Beweiſe. Und noch. „Aus der Heirath kann nun nichts werden, 
Die hohe Geſtalt des Reiters ſtand aufrecht etwas hielt mich ab, Ihnen zu erzählen, was ſagte er finſter. „Meine Eltern würden eine 
5 Rücken des Pferdes. Er trieb das- ich felbft nur durch Zufall erfuhr. Ich habe ſolche Se wiegertochter niemals anerkennen, 


“a 


durch ein kaum merkliches Schnalzen nämlich Tennewitz mein Wort gegeben, mit wenn ſie die Wahrheit erführen, und erfahren 

mit der Zunge zu immer raſcherer Gangart an. Niemand über die Sache Bu ſprechen. Als werden fie es doch wohl. Man hält bei mir 

* ans v. Uttrecht hielt entſetzt den Arm jei- ich ihn das erſte Mal im Zirkus ſah, war ich zu Hauſe die Standesehre über alles hoch, 
2 Begleiters wie mit Eiſenklammern um- ebenſo erſtaunt, wie Sie. Bei unſerem ſpäte⸗ mein Vater war Nr und hat hierin fein 
annt. St, " ren Zuſammentreffen leugnete er mit ſolcher eigenen Anſichten. Es wäre umſonſt, ſelb 

„„Wach' ich, — oder träum' ich?“ rief er fo wenn ich es verſuchen wollte, ihm andere Be⸗ 

N griffe beizubringen. Er würde mir die Thüre 


Entſchiedenheit, im Zirkus aufgetreten zu ſein, 
daß ihm Graf Dornbuſch raſch ein daß es ihm gelang, mich zu täuſchen. Ich 55 5 
ganz anzuhören. J 


beſchwor er mich, 
Hätten Sie ihn nicht 
erkannt, ſo würde ich auch ferner geſchwiegen 

f 5 — Kunſtreiters kann ich unmöglich zu meiner 
Man wurde auf die flüſternden Herren be- Frau machen. Die Trennung iſt unvermeid⸗ 
Verſchiedene Operngläſer lich und ſteht unwiderruflich bei mür feſt. 
Aber Iſa, ob ſie, — die kaum dem Kindesalter 


haft hält? Wie werde ich ihr nur das Alles Graf, Sie g 


Die Herren erhoben ſich und ſchritten dem 


„Laſſen Sie uns anſtoßen auf eine glückliche 


meine Braut kein Vermögen beſitzt, und wenn 
ich auch in manchen Punkten nicht ſo ſtreng 
denke, wie mein Vater, aber die Tochter eines 


Hans v. Uttrecht hatte ſchweigend zugehört. 
„Alſo das war die große Reiſe, die Tenne⸗ 
witz antreten wollte,“ ſagte er, und ein ſpötti⸗ 
ſches Lächeln ſpielte um ſeine Mundwinkel. 
„Für einen ſolchen Schwiegervater muß ich 
danken, er iſt nicht nach meinem Geſchmack. 
Es thut mir leid, um Iſas willen. Wie wird 


N n nt die fie es ertragen? Sie muß die volle Wahrheit 
mich am Ende für wankelmüthig und flatter⸗ erfahren, da hilft kein Zaudern. Sagen Sie, 
en mir doch recht?“ 


entwachſen, — mich begreifen wird? Ob 


beibringen? Weiß ſie übrigens von dem „Vollkommen,“ lautete die lakoniſche Ant⸗ 
Treiben ihres Vaters?“ wort. „Wenn Sie Rückſichten auf Ihre 75 
Siraf Dornbuſch, der kaum feinen inneren milie zu nehmen haben, jo können Sie ſich 
Jubel verbergen konnte, nickte lebhaft mit dem gar nicht anders entſcheiden. Es iſt für beide 
Kopfe. N Theile beſſer fo, und bewahrt Sie ſelbſt, ſowie 
„Wie, ſie weiß, und hat ſich ohne ein Wort Ihre Braut vor ſpäterer Reue. 
davon zu erwähnen, mit mir verlobt? Des- 
halb ſollte ich nicht nach der Reſidenz reiſen — 
— alſo deshalb! Sollte fie klug berechnend Es war zwei Tage ſpäter. Die Sonne ver⸗ 
gehandelt haben? Doch nein,“ unterbrach ſuchte hie und da durch die grauen Wolken zu 
ſich Üttrecht, „das unſchuldige Kind iſt einer dringen. Die Luft war etwas milder, wie 
Verſtellung nicht fähig! Ich kann es nicht glau- bisher, und jo beſchloß Iſa, die von trüben 
ben, — und doch, warum verſchwieg ſie mir Ahnungen verfolgt, raſtlos im Hauſe umber- 
Alles?“ wanderte, einen kleinen Spaziergang ze 
„Komteſſe Iſa kennt das Treiben des machen, um ſich ein wenig zu zerſtreuen. Sie 
Vaters nicht im gane Umfange, wie Tenne- hüllte ſich fröſtelnd in einen leichten, grauen 
witz mir ſelbſt erzählte, kam ſeine Tochter, die Mantel, und band den weißen Schleier iiber 
er ſtets dem Zirkus fernzuhalten wußte, ein- dem Hute feſt. Suſanne, die ihr im Vo 
mal durch Zufall dahin. Sie erkannte den begegnete, hielt die Freundin zurück. 
Vater, und er wußte die Aufgeregte damit zu „Du ſollteſt nicht immer allein ausgehen, 
tröſten, daß er ihr ſagte, er ſei nur einige Mal Iſa,“ ſagte ſie. „Bitte, warte doch einen 
aufgetreten, um ſich die Zeit zu vertreiben. Augenblick, ich hole mir Hut und Mantel und 
Sie ahnte zwar, daß das öfters geſchehen war, begleite Dich. Ich habe keine ruhige Minute, 
beruhigte ſich aber ſchließlich bei dem Ver- wenn Du fort biſt.“ 
ſprechen des Vaters, daß er nie mehr etwas) ia lächelte. j 
derartiges unternehmen werde. Sie weiß „Was jollte mir denn geſchehen? Kaum 
nichts davon, daß er jeden Abend auftritt, und daß mir einmal ein Fuhrwerk oder ein harm · 
ganz anſtändige Summen damit verdient. Er loſes Bäuerlein begegnet — mir thut Keiner 
wird auch den Zirkus Conradty auf ſeiner etwas.“ 


ha 


- 


. 


. 


5 gab, um ihn zum Schweigen zu wurde thatſächlich irre, und glaubte, dieſer weiſen ohne mich N a 
egen. 88 „Jockeyreiter Johnſon ſehe dem Grafen Tenne⸗ kenne den alten Eiſenkopf, habe ſchon manchen Tournee durch Deutſchland. Oeſterreich-Un⸗ i 
d Rebmen Sie ſich e wird ſo ig eben nut ähnlich. So wie mir, erging es Strauß mit ihm durchgeſochten, wenn es galt, garn begleiten. Der Direktor hat. ihn kon. (Fortſetzung folgt.) 
* erkſam,“ raunte er dem Aufgeregten ins noch manchen Andern. . erft nach und meiner eigenen Anſicht Geltung zu verſchaffen. traktlich auf ein Jahr verpflichtet. Der ſchlauo > 
BR len sch nnnnach die Wahrheit erfahren. Als Tennewit Wenn ich auch davon abſehen wollte, daß! Geſchäftsmann erkennt ſeinen Vortheil!“ — 2 
a ER 5 Ae * a x 5 8 = N a 3 
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abgeſehen von den Inſtrumenten wiegen ſieſfangene Bulgaren freilaſſen, da ſonſt die In Stargard verſtarb der Brauexeibeſizm 
ca. 15 Tonnen. Die Sachen bleiben vor-| Köpfe der ſoeben gefangenen Soldaten geſchickt] Karl Sonnemann, welcher vom Jahre 1 1 
läufig hier bis auf weitere Beſtimmung aus] würden. Darauf wurde ein ganzes Bataillon eifrig im Dienſte der Stadt thätig war, u. 

Berlin.“ — Dieſe Mittheilungen müſſenſgegen die Bulgaren entſandt. — Aus Kon- zwar bis 1890 als Stadtverordneter un 
ernſtes Befremden erregen, und die 35 Funtinopei wird der „Neuen Preſſe“ gemeldet:] da ab als Stadtrath. — In Stolp x 


N und ſein Gefolge für zehn Tage Zimmer be; 
„Deutſchlaud. 5 Iſtellt. Zwiſchen dem Berliner Auswärtigen 
Berlin, 27. Auguſt. Die Einnahme der] Amt und dem Prinzen findet ein lebhafter 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung hat in den Depeſchenwechſel ſtatt. 
erſten vier Monaten des laufenden Etatsja 8 — Die ſeit Langem vorbereitete große 
137,2 Millionen oder 70 Millionen Mar! Proteſtverſammlung gegen die Gerbſtoffzölle 
mehr als im gleichen Zeitraume des Von welche im neuen Zolltarif zum erſten Male 
jahres betragen. Die Jahreseinnahme iſt au eingeführt werden, findet in Berlin am 
Etat mit 420,2 Millionen Mart oder nahezu 2. September ſtatt. Alle großen Verbände 
27 Millionen Mark mehr wie im Rechnungs- der Leder-, Schuh. und Gerbwaaren⸗Indu⸗ 
ahre 1900 vergnſchlagt. Auf ein Jahres- ſtrie werden durch Delegirte vertreten ſein. 
ttel würden danach rund 140 Millionen — Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin 
Mark entfallen. So günſtig auch die wirk⸗ pon Heute telegraphirt: Alle Edikte des Kai⸗ 
liche Einnahme der Poſt- und Telegraphen - ſers von China, welche die Anträge der Ge- 
derwaltung in dem erſten Drittel des laufen fandten genehmigen, ſind nunmehr ae 
den Etats jahres gegenüber dem gleichen Zeit-| worden, und es fehlt nur noch ein Edikt, das 
raume des Vorjahres ausgefallen iſt, ſo er- die Zuſtimmung zur Regelung der Jangtſec⸗ 
recht ſie danach doch noch nicht die im Etat Mündung giebt. An einer raſchen Erthellung 
vorgejehene Höhe ns auf dieſe kommt es bei auch diefer Zuſtinrmung wird nicht gezweifelt. 
den finanziellen Wirkungen an. Die or — Wie die Sozialdemokratie, ſo bietet 
nahme der Eiſenbahnverwaltung ift mit 20,3 auch die ſozialdemokratiſche Organiſation tage, insbeſondere der von Leitmeritz, den 
paar —— um 9,9 8 8 der Gewerkſchaften, der n „neu-] Mittelpunkt der politiſchen Erörterungen. 
ee, N 2 — *— tralen“, ein Bild raſch auffteigender Entwicke⸗] Ueber den Erfolg derſelben ſind die Meinun⸗ welchem ſoeben eine neue Auflage herausgegeben 
—.— geblie = ! 2 2 — em, 1901 lung. Die Zahl ihrer Mitglieder belief fich| gen mindeſtens getheilt, und der Umſtand. iſt, welche den Zweck hat, die Waiſenräthe mit 
= Be u em Anſchlage * Dil AN a 1900 auf 680 427, darunter 22 814 daß die Leitmeritzer Verſammlung vom dorti⸗ den fie intereſſtrenden und von ihnen zu beach⸗ 
fe en aus dieſem 8 i m, weibliche Mitglieder, DR 473 einfchlieh-| gen, in der Politik den Czechen zuzuzählenden tenden Vorſchriften des Fiirſorgegeſetzes und den 
25 n u Dette = 3102 lich 19280 weibliche Mitglieder des Jahres] Seminardirektor veranſtaltet war, erleichtert dazu ergangenen Ausführungsbeſtimmungen be⸗ 
Milli nad) alſo bra re u 4 e = 2,1899; die Zunahme belief ſich alſo in dieſem der romfreien Bevölkerung ihren Standpunkt. kannt zu machen. (Preis 0,60 Mark.) 
de Arft ige rach geht li 5 in einen Jahre allein auf 99951 Mitglieder, Außer den Drahtungen an Papſt und Kaiſer Der heilige Alfons von Liguor! 
1 die er ee Heide ge ichtige N während der Zuwachs in den Jahren 189198 ging eine Depeſche folgenden Inhalts an den und Graßmann's Broſchüre und ſeine Gegner 
221 ee eee 87 Reichs 5 1 nur rund 89 000 betrug! Die lokalen (ftreng| allgemeinen deutſchen Katholikentag in Osna⸗ wird von F. Heigl in einer in Hugo Bermühler's au 
ehrsberwa N er es we; haben 4 17 der ſozialiſtiſchen) Gewerkſchaften zählten (im brück ab: „Aus Nordböhmen, wo gegen Kirche Verlag in Berlin erſchienenen Schrift beleuchtet. Die Verhandlungen betrafen Verwaltungs 
ein günftige Ausſehen zu erlangen nicht ver⸗ Jahre 1900) 9860 Mitglieder und find gegen und Kaiſer ſeit Jahrhunderten gewühlt und Der erfaſſer würdigt die in der Graßmann'ſchen angelegenheiten 
mocht. Ri 3 über dem Vorjahre um 6086 zurückgegangen; gekämpft worden, ſendet der in Leitmeritz zur Broſchüre gemachten Angriffe in eingehender 
In Folge des landwirthſchaftlichen die chriſtlichen Gewe erkſchaften haben prozen⸗ Abwehr der importirten „Los von Rom“ Weiſe, ebenſo die von den Gegnern erhobenen 
Nothſtandes der Provinz Weſtpreußen fand tual allerdings einen noch weit größeren Auf. Bewegung verſammelte Katholikentag den Einwände und bildet feine Schrift einen inter⸗ 
vor einigen Tagen eine Berathung über die ſchwung genommen als die Zentralorganiſa-Glaubensbrüdern Deutſchlands treu katholiſcheſeſſanten Beitrag zu der Beurtheilung der Moral⸗ 
FJouragelieferung bei den Kaiſermanövern tionen, fie find in ihrer Mitgliederzahl von und treu öſterreichiſche Grüße.“ Aus Köln theologie Liguori's. 
und die Einquartierung der Truppen im 112 160 im Jahre 1899 auf 159 770 im Jahre und Berlin waren drahtliche Glückwünſche Intereſſantepoſtkarten ſind ſoeben 
Sitzungsſaale des Kreishauſes zu Marienburg 1900 geſtiegen, was eine Steigerung von 42ſeingetroffen. Noch wirkungsvoller als in Leit⸗ im Verlage von W. Baenſch in Berlin SW 
ſtatt. Das Refultat der Verhandlungen, Prozent ausmacht, während die Steigerung meritz geſtaltete ſich die freiheitliche ezechiſche Ritterſtr. 71 — 75, -erſchienen und dürften dieſelben 
denen außer den Landräthen der Kreiſe] der Mitgliederzahl bei den gewerkſchaftlichen Kundgebung gegen den Kremſterer Kath: hei allen Liebhabern von Anſichtskarten lebhaften 
Dirſchau, Marienwerder, Stuhm und Marien⸗ Zentralorganiſationen in Prozenten aus. likentag in Proßnitz, wo unter freiem Himmel Anklang ſinden Handelt es ſich doch dabel um 
burg ein Generalſtabsoffizier und zwei Inten- gedrückt ſich nur etwas über 17 Prozent be. 40000 Perſonen gegen die Klerikaliſtrung des Erinnerungsblätter an die Bayreuthergeſt⸗ 
e beiwohnten, ergab, daß die Mi-| läuft. Ueber die Zunahme der chriſtlichen Czechenthums proteſtirten. 1 ſpiele 18761901. Der Herausgeber, Herr 
In Wien wird von informirter Seite Hans Thomaſchet in Bayreuth. welcher auch die 
berfichert, daß der rumäniſche Miniſterpräſi⸗ Originalzeichnungen geliefert En. ift in dankens⸗ 
dent Sturdza bei der geſtrigen Unterredung werther Weiſe von der Familie des Meiſters bei 
Er Agent ie nn Fa Gewinnung der Vorlagen > Motive zu er 
Ze er . uu, Karten unterſtützt worden. e uns mitgetheilt N 
mänien und in den Balkanſtaaten entwickelt wird, find die Vorlagen zu den Porträts von der 7 85 . 8 
haben fotrie die ae Ttuppenvermehrung Familie Richard Wagner's eigens zu dieſem Zweck Gluth, weiter fungfren als Regiſſeure für die 
am Pruth und die „maritimen Beſisungen zur Verfügung geſtellt worden. Die Anſichten Oper Herr W. v. Schmid, für die Spieloper 
en am Kilia Arme zur Sprache ge- von Wahnfried x. find mit gütiger Erlaubniß der Herr F. Steinbeck und für das Ehaufpiel 
auß et fiel in den Manövern von der 28. 3 eee . „mn e 5 
Seite, wo das böhmiſche Infanterie⸗Regiment des e ee ee Uns Hegen ., Mark. Auf das darftelende Berfonat nun 
Ar. 102 ftand, ein ſcharfer Schuß gegen den folgende Aufnahmen vor: 1. Liszt, Richard D 
Generaiſtab. Ein, nahe ſtehender Tiroler Wagner, Siegfr. Wagner. 2. Büſte König Lud⸗ 
Kaiſerjäger ſank von der Kugel getroffen zu wigs II. vor Wahnfried. 3. Büſte Richard 
Boden und ſtarb auf dem Transport. Wagner's. Wahnfried. 4. Park⸗Anſicht. Wahn⸗ 
u Baris iſt geſtern der Bürgermeiſter fried. 5. Ein Urenkel Liszts. 6. Mille Wahn⸗ 
ts d 6 0 . ö t 68 tg! Die von Dünkirchen eingetroffen, um mit der Re⸗ fried vom Park aus. 7. Siegfried Wagner's 
eſte, indem Ich überzeugt bin, daß das Regi- der Mitglieder entſpricht der Betriebsfonds gierung die Vorbereitungen zum Empfange 3. 8. Richard W. er und Feſtſprelhaus 
ment auch in Zukunft beſeelt fein wird von dirſer leutgengunten Gewerkſchaften. In den des Zaren zu berathen. Mehrere Hundert Haus. 8. Micha N ut . 
enem hohen Geiſte, durch den ſich die ruhm Jahren von 1891 bis 1900 find in den ſozial⸗ Pariſer Poliziſten unter Leitung Cocheferts 
deckte Waffenbrüderſchaft mit der deutſchen demokratiſch organiſirten Gewerkſchaften werden bereits Anfangs September nach 
5 Armee ausgezeichnet hat. Wilhelm I. R.“ — a u Mark en und mei — — Dünkirchen en Das Zeremoniell des |; 
N — In Folge der Unterbrechung der Reife, Mark davon verausgabt worden Im letzten Empfanges wird demjenigen des Zaren- 
des Sieden in Baſel, welche kann Jahre wurden insgeſamt 2816037 Mark an empfanges in Cherbourg im Jahre 1896 nach⸗ 
lich mit einer Erkrankung deſſelben motivirt Unterſtützungen und 2625 642 Mark für Mi ſein. Die nationaliſtiſche Preſſe er⸗ 
wurde, taucht die Vermuthung auf, daß der] Streiks gezahlt. lickt in dem Zarenbeſuche ein Wahlmanöver 


wird nicht umhin können, amtlich zu erklären, Der Militär⸗Kommandant von Adrianopelf einigten ſich am Sonntag die geſamten 9 bei 
ob fie richtig oder falſch find, und wen für den] begab ſich auf Befehl aus Konſtantinopel anf werker zu einer Bismarck-Gedächtnißfeier, 
etwa gemachten „Fehler“ die Verantwortung die bulgariſche Grenze, um die zwei türkiſchen[ welcher der Obermeiſter der Bäcker⸗Inn 
trifft. Sollten die Inſtrumente aus Peking Kompagnien zurückzuziehen, falls feſtgeſtellt Herr Werth die Feſtrede hielt. An den Fü 
wirklich weggeführt ſein, ſo werden auch die⸗ wird, daß dieſe thatſächlich auf bulgariſchem] Herbert Bismarck wurde folgendes Telegramm 
jenigen, welche meinen, man hätte den Prin- Boden ſtehen. Inzwiſchen ziehen ſich die bul-| abaefandt: „Die aus Anlaß der vor acht 
zen Tſchun und fein Gefolge ruhig auf ihre! gariſchen Truppen drohend zuſammen, um] Tagen hier ſtattgehabten Enthüllung 
eigenen Koſten im Hotel wohnen laſſen kön- die türkiſchen Truppen anzugreifen, falls dieje | Denkmals für Euer Durchlaucht ruhmreichen, 
nen, mit der Rückgabe jener „zweifelhaften nicht ſchleunigſt den bulgariſchen Boden ver- unvergeßlichen Herrn Vater heute zu einer, 
Kriegsbeute“ an dem Sühneprinzen einver- laſſen. Bismarck-Gedächtnißfeier verſammelten zwölf 
ſtanden ſein. EEE TE aer r Handwerks. Innungen Stolps entbieten Euer 
e N 2 8 Durchlaucht ehrerbietigſten Gruß und treue 
Kunſt und Literatur. Segenswünſche.“ — In Köslin wurde all 


—— — — — — — 


Ausland. | 


In Defterreic bilden die Rakhofiten-Inm J . J. Deine Belag in Berlin in unter Tenne der neue Vegräbnikplag der fi 
In Det 1 


ſchen Gemeinde eingeweiht, eine geſchmack * 
Kapelle und eine Leichenhalle iſt auf dem 
Platze errichtet. — Am Sonntag iſt im Bezirk 


In 
dem Titel „Die Pflichten des Waiſen⸗ 
raths“ eln praktiſcher Leitfaden für Waiſen⸗ 
räthe und Verwaltungsbeamte erſchienen, von 


Noßnom den fürſtlich hohenzollerſchen 
Forſten bei Köslin der 80 Jahre alte Nachlk 
wächter Fiß durch zwei Schüſſe getödtet und 
ihm ſeine Baarſchaft, welche er, wie allgemein 
bekannt war, bei ſich auf dem Leibe trug, ge⸗ 
ſtohlen worden. — In Kolberg fand am 
Sonntag wie alljährlich der Bürgermeiſtertag 
ſtatt, zu dem ſich etwa zwölf Bürgermeiſtet 
aus pommerſchen Städten eingefunden hatten. 


reer . 


— E  — 


Stadttheater. | 
Die diesjährige Saiſon des Stadttheaters 
wird am Sonntag, den 22. September, eröffne! 
und Herr Direktor Gluth hat bereits den Prof 
verſandt, aus welchem hervorgeht, daß er um⸗ 
faſſende Vorbereitungen getroffen hat, um in der 
neuen Salſon dem Publikum Intereſſantes zu 
bieten. Sowohl für Oper wie für Schauſpiel 
ſind zahlreiche Neuengagements erfolgt, doch finden 
wir unter dem Perſonal, beſonders im Schan⸗ 
ſpiel, manche hier ſchon bewährte Kraft. Mil 
beſonderer Freude wird es begrüßt werden, 
in der Oper wieder Herr Moritz Grimm als 
erſter Kapellmeiſter den Dirigentenſtab führt, als 
weitere Kapellmeiſter ſtehen ihm die Herren 
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be 1 in Folge der diesjährigen Gewerkſchaften tröſten ſich die Zentralorgani⸗ 
ſchlechten wirthſchaſtlichen Lage die Fourage ſationen damit, daß es 1 Auch der Letzte. 
aus ihren eigenen Magazinen liefern wird. ren doch nur eine „Frage der Zeit“ ſei, ob die 
die in jedem einzelnen Falle von den Gemein⸗ chriſtlichen Gewerkſchaften ſich mit ihnen ver⸗ 
den an den nächſtliegenden Bahnſtationen in einigen werden. Die Hirſch⸗Dunckerſchen Ge: 
Empfang zu nehmen it. Den Gemeinden werkvereine ſtiegen in ihrer Mitgliederzahl 
wird demnach nur die Anfuhr der Fourageſ von 86777 auf 91 661, erfuhren alſo eine Ver⸗ 
Be. obliegen. mehrung von 4884 Mitgliedern, während die 
i 8 — Aus Anlaß ferner Jubiläumsfeier hatte unabhängigen ale un Vereine bon 
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„ 


| das in Warſchau garniſonirende Leib⸗Garde⸗ 68 994 auf 53717, alſo um 15977 zurück⸗ 
f Regiment König Friedrich Wilhelm III., deſſen gingen. Dies erklärt ſich dadurch, daß jener 
\ Chef bekanntlich Kaiſer Wilhelm iſt, an den Verluſt durch Uebertritt der „Unabhängigen“ 
: Monarchen ein Begrüßungstelegramm gerich- zu den chriſtlichen Gewerkſchaften erfolgte. 
5 tet. Hierauf ging dem Regimentstommandeur Die gewerkſchaftlich organiſirten Arbeiter 
. drahtlich folgende Antwort zu: „Ich danke zählten alſo im Jahre 1900 insgeſamt 
2 herzlich dem Regiment für den aufrichtigen 995 435, davon marſchiren, wie oben erwähnt 
Gruß und ſende dem Regiment auch Meiner⸗ die ſozialdemokratiſch geführten Organiſatio⸗ 
x 25 die beiten Glückwünſche zum heutigen nen mit 680 427 Mitgliedern auf. Die Zahl 


wirkliche Grund ein politiſcher ſei. Die Zim⸗ — Die ſozialdemokratiſche Preſſen hat vor] Loubets und Waldeck Rouſſeaus, um bei den 


| utſch A 2 
mer für den Prinzen in dem Baſeler Hotel einigen Tagen die Behauptung aufgeſtellt, es nee Tencige Kammerwahlen eine Mehrheit tſchen Theaters in 1 


ſollen auf zehn Tage gemiethet ſein. Dies ſeien von den deutſchen Truppen in Peking zu erlangen. Ob der Zar nach Paris kommt, En \ ** Schauſpiel von Re 
| kann jeinen Grund ja En einem ernſten Un- die aſtronomiſchen Inſtrumente der berühmten it zes immer nicht beſtimmt, BR, Weiel Provinziell 1 ee ar Slowmennet, . che Vaſe“, Luſtſpiel gg 
wohlſein haben: aber es wäre auch möglich,“ Sternwarte auf der Stadtmauer als Kriegs- erfolgt der Veſuch in 10; 4 IS wi In Straljun FEN: er Fer iA Ännerin am Kreuz“ u. 
daß ein Hinderniß für den Empfang des beute beſchlagnahmt und an Bord derſ der natlonaliſtiſche Pariſer Gemeinderath Abiturientenprüfung eines Extraneers ſtatt Fr. Du. G. Schmilins San oil Sie \ 
Prinzen in Berlin eutſtanden wäre, welches] Palatia“ nach Deutſchland gebracht worden. keine Gelegenheit haben, ſich au den Zaren des Thierarztes Herrn Dr. Robert Hintze aus von Dr. ne) W mt, 8 
erſt beſeitigt werden müßte, bevor er nach] Wir können nicht glauben, daß Graf Walderſeel heranzudrängen. Stettin. Herr Dr. Hintze, welcher das Exa- 3 iz Indra „Euranthe,, 
5 Deutſchland kommen könnte. Man findet eine ſolche Maßnahme angeordnet oder ge: es Aus S Aa: niki wird berichtet: Eine ee ee 2 2 3 Der „Die kan Dont Taukisz, „Luctelia Vage 
i allgemein, daß die für ſeinen Empfang un duldet hat, obwohl die Ruſſen die Bibliothek bulgariſche Bande erſchien im Dorfe Kitzik und 0 —— — i Fu Grelfe „Fer ſchwarze Domino“, Liebestrank“, Orpheus“ 


dentſchen kaiſerlichen Hofe angeordneten For- von Mukden weggeführt haben. Allein in der) nahm nach dem Gottesdienſte fünf der 5 
men * dann als nicht übertrieben] „Köln. Ztg.“ finden wir eine Mittheilung, e e gefangen. N Ye’ 


ach „Joſef und feine Brüder“ vc. ꝛc.; im Schauſpiel 
gelten können, wenn der Abgeſandte die Nach worin es heißt, wenn jene Suftrumente als ſtündiger Gefangenſchaft erhielten fie die 


Grünwald ſein 50 jähriges Bürgerjubiläum, „Der Sommernachtstraum“, „esto“, „sort 


E i i 5 Fri iegs ; ff iheit wi i i inrich', „Saifer Heinrich“, „Viel Lärm 
richt von der Unterzeichnung des Friedens- Kriegsbeute nach Deutſchland geſchafft worden] Freiheit wieder unter der Bedingung, ſich den aus welchem Grunde dem verdienten Jubilar Heinrich“, 4 B 
prototalls durch die Chineſen mit nach Verlin find, fo ſei ihre Wegnahme als nicht gerecht. Beſtrebungen des bulgariſch⸗macedoniſchen zahlreiche Ehrungen erwieſen wurden. — In 22 Kathan der Weiſe“, „Die Stützen 
bringen köunte. Sollte er am Ende Veran- fertigt nur zu mißbilligen. „Ift der Fehler] Komitees nicht mehr zu widerſegen. Dieſelbe[ Anklam wurde dem Obermeiſter Joh. Geſel 1 9 70 au ent ift luſoferu eine Net 
laſſung erhalten haben, in Baſel zu warten, einmal gemacht, fo wäre er am beſten daducch| Bande nahm in Pauſowitz fünf Türken ge-] Friedr. Schmidt von der dortigen Schneider⸗ Im Ma e daß ſich daſſelbe nich auf 
bis er die entſprechende Meldung aus Vegas auszugleichen, daß man dem Beiſpiel der fangen, begoß fie mit Petroleum und ver innung aus Anlaß ſeines 50 jährigen Meiſter⸗ derung e eten, ie, der m 
erhalten hat? Wir haben für dieſe Ver- Franzoſen folgte und den Chineſen „mit wen⸗ brannte fie lebendig. Die türkiſche Behörde in] jubiläums ein von der Handwerkskammer zu| fämtliche ech 0 ſch dadurch f 
muthung keinerlei thatſächlichen Anhalt; aber dender Poſt“ ihr Eigenthum zurückſchickte.“ Resna fandte 50 oldaten gegen die Bul⸗] Stettin ausgeſtellter Ehrenmeiſterbrief über⸗ 1 ich itig will die Direktion dermeidel, 
es wäre erfreulich, wenn ſie ſich als richtig er- Und die „Nordweſtd. Ztg.“ in Bremerhafen garen. Im Walde von Perifteri, fieben Stun- reicht. — In dem Dorfe Gnevezin bei An- ſtellt, gle 0 ee = Ben Sit a 
5 wieſe. — Wie aus Baſel weiter gemeldet wird, meldet: „Der Globus und andere Sachen den von Monaſtir, kam es zum Kampfe, wobei] klam brannten geſtern Vormittag Wohnhaus, daß die e | 9 3 — „% 
weigert ſich nach den geſtern Vormittag ein- von der Sternwarte in Peting find mit der den Türken drei Soldaten getödtet und acht] Scheune und Viehſtall des Hofbeſitzers Hanne⸗ ns auc 1 sum picken ohne 
| geholten Juformationen Prinz Tſchun in ‚Balatta“ hier angekommen und gelöſcht wor- verwundet wurden. Sieben türkiſche Sol- mann und Scheune, Viehſtall und Katenhaus Abouuemen Gültigkeit aden. Wie bisher I 
N Folge neu eingetretener diplomatiſcher Tom den. Sie find im Zollſchuppen Nr. 2 unter. daten, welche in bulgariſche Hände fielen, des Hofbeſitzers Beyer vollſtändig nieder, auch Nachzahlung e. halbe und vier 
3 plifationen in Peking, die Reife nach Berlin] gebracht. Es find alte herrliche Sachen aus ſandten Boten nach Monaſtir mit der Forde-] zahlreiches Vieh und ein Theil der diesjähri⸗ das 3 ilt n von der Direktion 
fortzuſetzen. Vorläufig ſind für den Prinzen Bronze und größtentheils ohne Verpackung; rung, die türkiſche Behörde ſolle ſieben ge- 1 gen Ernte wurden ein Raub der Flammen. — Serien eingethei on 
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I a oannenten das Recht eingeräumt, noch nach 
— von dem A onnement gänzlich 
wat eten. Die Abonnements » Anmeldung 
am 2. September eröffnet, die Abonnements⸗ 
am 15. September geſchloſſen. Den vor⸗ 
ES Abonnenten bleiben ihre Plätze bis zum 
September reſervirt. 


Gerichts⸗Zeitung. 
„ Düſſeldorf, 25. Auguſt. Das Kriegs⸗ 
bach hat das Verfahren gegen den Ober⸗ 
. Dr. Schimmel vom hieſigen elften 
aren⸗Regiment, der bekanntlich der Be 
Es und Freimachung beſchuldigt worden 
89 eingeſtellk. Wie es heißt, wird ſich Dr. 
ö chimmel noch einem ehrengerichtlichen Ver⸗ 
ren zu unterwerfen haben. 

Eli Te In Lemberg wurde der Schauſpieler 
linski zu zehn Kronen Geldſtrafe ver urtheilt, 
il er auf der Bühne eine verletzende An 

Fee auf die China-Expedition des Grafen 
Riede machte. Der Schauſpieler zitirte: 

ke Deutſche fürchten nur Gott“ und ver⸗ 
te ſich dabei, Furcht markirend, vor einem 

FR geladenen Revolver unter dem Tiſche. Die 
Malis erblickte darin eine werken der 
tionalen Empfindungen des Lemberger 

Wee der deutſchen Regierung. 

1 Warſch au, 26. Auguſt. Das Bezirks⸗ 
icht in Bendzin verurtheilte die Arbeiter 
nicik, Starzak und Kumorowski, welche den) 

Breslau kommenden Direktor der Aktien- 

Nellſchaft „Goremba“ in Zawodzie, Robert 
effani, ermordeten, zu je fünfzehn Jahren 
angsarbeit in Sibirien und nachfolgender 

| ene länglicher Anſiedelung. 


Stettiner Nachrichten. 
5 


0 Stettin, 27. Auguſt. Prinz Albrecht 
on Preußen hat ſich heute Morgen 
Nader nach dem Exerzierplatz bei Aredam 
a en und dort das 9. und das 54. Infan⸗ 
= Regiment beſichtigt, die Rückkehr erfolgte 


gen 11 Uhr. Nachmittags 2½ Uhr fuhr der 
nzregent nach Züllchow, um in ſeiner 
denſchaft als Herrenmeiſter des Johanniter⸗ 
N 3 die dortigen Anſtalten zu beſichtigen. 
5 ends findet im Hotel de Pruſſe ein Diner zu 
. Gedecken ſtatt. Morgen früh begiebt ſich 
8 Albrecht nach Swinemünde zur Be⸗ 
gung der dortigen Befeſtigungen, gleich 
g findet ein Seeſchießen ſtatt, dort trafen 
e bereits ein Se. Excellenz General -In⸗ 
Fler ea — der Planitz, der 1 des 
t Lepinsky, ajor 
pie, Ferner Se. Excell N 
Er — Freiherr von Reitzenſtein, Adjutant 
Aden rens, Brigade-Kommandeur Gene- 
e oth, Adjutant Oberleutnant Keller, 
iments Kommandeur Oberſtleutnant 
Neſchte und Adjutant Oberleutnant Stolle 
1 Der frühere Direktor des Stadt⸗ 
ane rs in Stralſund, jetzt Leiter des 
ale heater8 in Erfurt, Karl Becker ft 
rben. 


— Die preußiſche Staatseiſenbahnverwaltung 

im Etatsentwurfe für 1902 eine ei: 
er, neuer&ijenba hnfefretärftel 

eſehen um 1 Jahre 


189 ernumerare 
5 en 1e zu ernglichen.| lo 
durch werden die ſeit langen Jahren in fehlen⸗ 
Len Eiſenbahnſekretärſtellen beſchäftigten Diätare 
aſſe im durchſchnittlichen Alter von 35 Jahren 


lichung muſtergültiger Bauentwürfe mit Kon⸗ 
ſtruktions⸗ und Koſtenangaben und ſonſtigen 
Erläuterungen; 
meinnützige Baugeſell chaften 
liche Entwürfe und Rathſchläge; T eilnahme 
an der Gründung gemeinnütziger Baugeſ 

ſchaften und Anregung dazu: Eintritt in die 


Leiterfabrik in Schwedt a. O, auf eine aus 
zwei aufeinander verfchlebbären Leitern ge 
bildete, verlängerbare Leiter mit felbitihätig 
in oder A en irkung zu ſetzender Sperrun 
In der Woche vom 18. bis 24. Augn 

ell - ſind hie Aba männliche und 48 weibliche, in 

b erſonen polizeilich als verſtorbonſo 

meldet, darunter 88 Kinder unter 5 und 12 
5 


Ent l gegen ge⸗ 
| durch unentgelt⸗ 


Vorſtände und Aufſichtsräthe ſolcher Geſell⸗ 
ſchaften, Theilnahme an ſtatiſtiſchen Erhebun- 
gen über die Wohnungsverhältniſſe und An⸗ 
regung dazu; Mitwirkung bei der behördlichen a 
Wohnungs⸗ Inſpektion, und durch mögli f. 
5 e perſönliche e gilt 
ſpeziellen Fällen. Man beſchloß, der nächſt⸗ 
jährigen Verſammlung in Augsburg formu⸗ 
lirte Vorſchläge in dieſer Sache zu unter⸗ 
breiten. 
Stettin, 27. Auguſt. Die Reichs 
Telegraphenordnung iſt vom Reichs⸗ 
kanzler einigen Aenderungen unterworfen. 
Was zunächſt die interlegung und Anwen⸗ 
dung einer abgekürzten Aufſchrift bei einer 
EN betrifft, jo iſt die Gebühr 
dafür bei 30 Mark für das Kalenderjahr zwar 
belaſſen, es ijt aber beſtimmt, daß, wenn die 
Hinterlegung im 2., 3. oder 4. Kalenderviertel⸗ 
jahre erfolgt und die Vereinbarung gleichzeitig 
für das ganze folgende Kalenderjahr getroffen 
wird, für das laufende Jahr nur derjenige 
Theil der Gebühr zur Erhebung gelangt, wel⸗ 
cher auf die Zeit vom Beginne des Beitritts⸗ 
vierteljahres bis zum Jahresſchluß entfällt. 
Die weitere Verlängerung der Verabredung 
muß ſtets für ein volles Kalenderjahr erfolgen. 
— Des Weiteren iſt die Beſtimmung über die 
Orte, nach welchen Telegramme gerichtet wer⸗ 
den können, weſentlich umgeſtaltet. Während 
bisher die Verwendung von Eilboten zur Be⸗ 
förderung von Telegrammen zwiſchen Orten, 
in welchen Telegraphenanſtalten beſtehen, 
ausgeſchloſſen war, ſollen künftig auf Verlan⸗ 
gen des Abſenders oder des Empfängers 
Telegramme auch zwiſchen 7 Orten durch 
Eilboten befördert werden. Es geſchieht dies 
jedoch nur dann, wenn die ebene 
am Beſtimmungsorte den Dienſt geſchloſſen 
hat und die 1 ce den beiden 
Anſtalten nicht über 15 Kilometer beträgt. 
Geht in ſolchen Fällen das Verlangen auf Ver⸗ 
wendung von Eilboten vom Abſender aus, ſo 
iſt auch von 0 N Siem u und zwar 
im Voraus zu entri Verlangt der Em⸗ 
pfänger die e von Telegrammen 
durch eine benachbarte E a e ſo 
at er ſich ein für alle Mal zur Tragung des 


jonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
en 43 an Durchfall und Brechdurchfall, 7 
Krämpfen und Krampfkrankheiten, 7 an 
kalarrhalſſchem Fieber und Grippe, 7 an chroni⸗ 
16 Krankheiten, 8 an Abzehrung. 6 an Lebens⸗ 
wäche, 8 an entzündlichen Krankheiten, 2 an 
organiſchen 1 2 an N 1 
an Maſern, 1 an Schwindſucht und an Ge⸗ 
PR Bon eee ſtarben 
14 an Schwindſucht, 6 1 Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 3 an orga⸗ 
niſchen Herzkrankheiten, 3 an chroniſchen Krank⸗ 
heiten, 2 an Schlagfluß, 1 an Krämpfen, 1 an 
Unterleibstyphus, 1 an Krebskrankheit, 1 an Et» 
zündung des Unterleibs, 1 an Gehtentrankhel, 
1 an Altersſchwäche, 3 in Folge von Unglüicks⸗ 
fällen und 1 ei Selbſtmord. 

— Die Probefahrten des neuen don dem 
„Vulkan“ für den Norddeutſchen Lloyd ge⸗ 
bauten Doppelichrauben - Schnelldampfers 
„Kronprinz Wilhelm“ ergaben vor- 
zügliche Reſultate. Keſſel und Maſchinen funk⸗ 
tiontrten tadellos, doch mußten die Probe⸗ 
fahrten abgebrochen werden, da das an Bord 
befindliche Maſchinenöl ſich für die hohen 
Leiſtungen als nicht genügend geeignet erwies. 
Die Maſchinen indizirten bei dreiviertel ihrer 
Leiſtung 27 000 Pferdeſtärken. Der Dampfer 
iſt bei Saßnitz zu Anker gegangen und wird, 
ſobald es Maſchinenöl an Bord geliefert 
iſt, ie ine Probefahrten fortſetzen. 

* Ein eigenartiges Mißgeſchic widerfuhr 
am Sonntag Abend in Gollnow einer Ge⸗ 
ſellſchaft von heimiſchen und auswärtigen 
Radfahrern, dieſelbe wurde nämlich auf dem 
Wege zum Schützenhauſe von einer — Hanı- 
melheerde attakirt. Viele Radler kamen 
dabei zu Fall, doch ging das Renkontre zum 
Glück ohne ernſtlichere Unfälle ab. 

*Im Gewahrſam der Kriminalinſpektion 
befinden ſich folgende aus einem Diebſtahl 
herſtammende Gegenſtände: ein weißes 
Damentaſchentuch mit kleinem eingeſtickten 
ro 


kerlenfticterei und eine Hutnadel 
* Feſtgenommen wurden 17 Per- 


tenlohnes zu verpflichten. Wenn ein Tele- jonen, darunter eine en Bedrohung, zwei 
gramm, für welches nach dieſen Beſtimmun⸗ wegen Diebſtahls, ein Bettler und 11 Be⸗ 
gen Botenlohn hinterlegt iſt, auf telegraphi⸗ trunkene. 


— Wie uns die Direktion des Bellevue⸗ 
Theaters mittheilt, wird die Eröffnung 
der Winterſaiſon beſtimmt am Sonntag, den 
15. September, in den durch den Umbau ver⸗ 

ſtattfinden. Einer 

während der Saiſon ſoll 

das klaſſiſche Drama und die Werke unſerer 

modernen Dichter erhalten, daneben aber auch 

das heitere Genre in umfangreicher Weiſe 
„berückſichtigt werden, und find bereits hervor 

Novitäten feſt erworben. Bis zum 
i Vein der Wins ſaiſon werden im Saal. 


ſchem Wege bis zum Beſtimmungsorte hat be⸗ 
fördert werden können, ſo wird von hier aus 
der Aufgabeanftalt durch Meldezettel oder 
Poſtkarte mitgetheilt, daß Botenkoſten nicht 
erwachſen ſind. Auf Grund dieſer Meldung 
dem Abſender der hinterlegte Vetrag 
nach . einer San von 20 Sie 
adtte es 


amm — jedo Jol = thater die 1 fortgeſetzt, an 
= 3 andbeſtell⸗ ar 9 1 ne Dorf 
virklich erwachſende Boten- { in er N holt, _ 
— Privattelegramme 


hi R ; 
nr By Verkehrs ſowie ſolche Privattele⸗ 
gramme des außerordentlichen Verkehrs end⸗ 
bah deren Aufgabeort in Europa liegt, wer⸗ 


Bernie 9 Nachrichten. 


— (Eine kaiſerliche Schiffskaſſe Lace 


n Strong hörte, daß ſein Schwieger⸗ 


oft 


Dollars wöchentlich angeſtellt. 


ein Paar gelblederne Hoſen⸗ 


b den um die neunte Abend 


um 100 Mark erhöht werden. Von den frechen granun.) 
Spitzbuben fehlt zur Zeit jede Spur. 

— Wie aus Denver vom Donnerſtag ge⸗ 
meldet wird, wurde der Millionär Mr. Sam. 
Strong in einer Spielhölle in Cripple Creek 


Der neuernannte chineſiſche Ge⸗ 
fandte in Berlin erklärte einem Interviewer, 
das Unwohlſein des Prinzen Tſchun ſei be⸗ 
reits gehoben. Trotzdem unterbleibt die 
Weiterreiſe, weil der Prinz den Forderungen 
des Auswärtigen Amts ohne Genehmigung 
der chineſiſchen Regierung nicht entſprechen 
kann. 

Amſterdam, 27. Auguſt. Entgegen 
den umlaufenden Gerüchten befindet ſich Prä⸗ 
ſident Krüger bei beſtem Wohlſein; er nimmt 
nur wenige Empfänge an, um Indiskretionen 
zu verhindern. 

London, 27. Auguſt. Aus Middel- 
burg wird berichtet: Kommandant Schaper 
begiebt ſich nach Nordoſten, er beabſichtigt, die 
engliſche Linie zu durchbrechen. Mit dem 
Eintreffen der verſchiedenen Kommandos aus 
dem Dranjefreiitaat wird die Operationsbaſis 
anſcheinend nach der Südweſtecke der Kap⸗ 
kolonie verlegt werden. 


ater John Neville in Grant Crumleys Salon 

in Bedrängniß war und ging mit zwei Freun⸗ 
den dorthin. Neville und Crumley waren ge⸗ 
rade handgemein. Strong fürchtete, daß 
Crumley Neville tödten würde, und zog einen 
Revolver. Er ſchoß nicht, aber Crumley 
er würde angegriffen, nahm eine 
agdflinte, ſchoß auf Strong und tödtete ihn 
auf der Stelle. Strong war früher in Denver 
als Kommis mit einem Gehalt von zehn 
Als die Gold⸗ 
entdeckungen in Cripple Creek gemacht wur⸗ 
den, ging er in die Berge und arbeitete meh⸗ 
rere Fahre lang mit Hacke und Spaten ums 
e Brod. Dann entdeckte er die berühmte 
Victor Mine“ und wurde an einem einzigen 
Tage Millionär. Sein Beſitzthum wird auf 
vierzig Millionen Mark geſchätzt; alles geht 
auf ſeine Frau über, die er vor einem Jahre 


gebeiratbei hat. 

Augsburg, 26. Auguſt. Wie die 
„Augsburger Poſtzeitung“ meldet, ſind bei 
dem Brande eines Schmiedeanweſens in Jai 
ſertshofen, Bezirksamt Mindelheim, die Frau 
des 8 und ſechs Kinder im 
Alter von 1 bis 8 Jahren verbrannt. Der 
Schmniedemeiſter rettete ſich mit knapper Noth. 

Marſeille, 26. Auguſt. Die Polizei 
verhaftete den Bankier Carreasconne, welcher 
mit einem andern Geldmakler Betrügereien 
im Betrage von mehreren Millionen Franks 
verübt hat. Bis t ſind Forderungen in 
Höhe von 2½ Millionen Franks angemeldet. 
Die Unterſuchung wird gleichzeitig in Mar⸗ 
ſeille, Paris und * geführt. 


— Kaufen Sie ER 


nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu billigiten Engros⸗ 
Preiſen, meter⸗ und robenweiſe. An Private 
porto- u. zollfreier Verſand. Das Neueſte in 
unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
jeder Art. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter . Dopp. Briefporto nach der Schweiz. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adoifbrieder&Ü'*, Zürich sc»... 


ꝑKgl. Hoflieferanten. 


Mailand, 26. Auguſt. Eine Feuers⸗ örſen⸗Berichte. 
brunſt zerſtörte heute den Palast des Barons — — ent 
Monte Leone, welcher eine Menge Kunſt⸗ ſchaftskammer für Pomme 
gegenſtände enthält. Der Materialſchaden Am 27. Auguſt wurde für inlandiſches Getreide 


wird auf zwei Millionen veranſchlagt. 


Tro mfs, 26, Auguſt. Von Spikber- | 7 ene Zegirten e. 


zahlt: 
ettin. Roggen 136,00 bis rn 


gen wird unter dem 21. d. Mts. gemeldet: Welzen 169,00 = * 
Kapitän Bauendahl baut hier einen acht — — en 2 38.00 9 15710 mg — 
Meter langen und 17 Meter tiefen Zwei- pe —,—, Rüben —— bis —.—, — 


maſter, der mit Proviant für zwei Jahre ver- * bis 40,00 Mark. 


Pla Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen 
137,00, Walzen 169,00, Gerſte —,— 


Site Kings der Offruſte nordwärts vor⸗ eg Rn — 
Wees gu 15 Ver Aang dude r 2 n 1850 0 00 Wi 
e e e en a [Japo mr 2 

Haft der Herſtellung kunſtvoll geſchnitzter] Weizen 150,00 119500, Gere 12800 2 


Stöcke, deren Vertrieb ein im Piräus anjäffi- 


ger Handelsmann Namens Taſſis übernahm. 1700 Bede 126,00. bis 136,00, Kartoffeln 


. gas - 40,00 bis 60,00 Mark. 
Oft mußte ſeine kleine Tochter ſich zur Em⸗ Neu er; Roggen 
pfangnahme der Stöcke ins Gefängniß be- 148,00 bis —,—, Weizen —,— bis 
geben. So ſchwanden die Jahre dahin, und 3 bis —.—, 22 50 


auch die Kleine wuchs heran. Sie gefiel dem re Kartoffeln — bis — 


BU der Brüder, er. —hielt um ihre Hand an Neuftetti 
nd erreichte th von dem anſcheinend 1 tin, n onen 18 2 Wan 
alten vorurtheilsloſen Vater . 7 . 


eine bindende 


Zuſage. Gleich nach verbüßter Gefängniß 7 —.— Weizen 
beat zelt 84 1 bare Den Roggen ee — . 
erte enn doch feine Anſicht und löſte] Fate — — 

die Verlobung. — In d A Tagen nun wur⸗ Safer —, ee 7 ae I 


ftunde die Paſſan⸗ 
ten einer der belebteſten Straßen des Piräus 
durch gellende Hülferufe aufgeſchreckt. Sie 


nam, Roggen 132,00 bis 144,00, 
Weizen 160,00 bis 175,00, Gerſte 128.00 bis 
140,00, Hafer 180,00 bis 131,00 „ 

— en 


Raps —— 
erhalten. nur dann na „wenn dies ent Von Bord S. M. Torpedoboot „D 2“ ſahen zwei bis an die Zähne bewaffnete Män- 1 en ——, Kartoffeln 
woch; ſei nochmals anf die morgen Mitt⸗ weder vom Auftraggeber vorgeſchrieben oder] zur Zeit an der 8 in ner, die, gefolgt von der händeringenden 30,00 bis 40,00 Mark. ; fein 
Ben Elpfiums Theater  ftattfindende | vom Empfänger worden iſt. Da- Hafen vor Ant 150 iſt in der Zeit vom] Mutter, ein junges Hadchen entführten. Es] Platz Anklam. Roggen 136,00, Weizen 
In efiz⸗ Vorſtellung für Herrn Albert Bauers gegen find Telegramme, deren Aufgabeort] Mittwoch, den 2 Mts., ſrüh bis Freitag,] waren die Brüder Patrikios, die ſofort nach —,—, Gerſte 135,00, Hafer 130,00, Raps ——, 
an ieſen, zur Aufführung gelangt, wie ſchon außerhalb Europas liegt, auch ohne beſonderen] den 23. d. Mts., Mtag 8 die Schiffskaſſe mit erfolgter Freilaſſung ihren im Gefängniß ge⸗ Ri gr, Rarto fieln 2 Mark. 
1 theilt, „Der Erbförſter“ und „Das Feſt der Antrag nachzuſenden, wenn der neue Aufent- einem Inhalt von über 40000 Mark, beitehend | ſchmiedeten Plan, die Braut gewaltſam fort⸗ Pl Greifswald. Roggen 132,00, 
| — werker“ in umgekehrter Beſetzung. Am haltsort des Empfängers in Deutſchland liegt in Gold⸗ und Silbermünzen, geſtohlen wor⸗ zuſchleppen, auszuführen ſuchten. Doch der RR Gerſte —,—, Hafer 131,00, 
An citag wird die Poſſe „Beiellichaftliche und der Empfänger die Nachſendung von Tele-] den. Wie angenommen wird find an dem Plan mißlang, der eine der Entführer wurde Kaen —.— Mark. 
voten“ wiederholt welche am Sonntog bei derſ aremmen nicht ausgeſchiofſen hat. Staats] Diebſtahl minßeſtens zwei Personen betheiligt verhaftet der andere entſprang. Als aber der Stralſund. Roggen 131,00. bis —ı— 
ant Affhrung einen vollen Heiterkeitserfolg = Dienſttelegramme ſind ohne bejonderen | geweſen, auch iſt es nicht unw ee en ich,] Polizeikommiſſar. der einen Augenblick bei Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis 
og Sreitog wird, — Maxim“ 5 ec wenn der 8 Auf-] daß die Thäter % pe Bann a e Ehmen des Zee ve, , Hafer 130,00 Be , Rays 
zu kleinen Preiſen gege haltso ängers unzweifelhaft be-f eines Bootes vom Torpedoboote fortgeſchafft bis —.—, Rüb bis —,—, Leindotter 
Die diesjährige Abgeordnetenverſamm = kannt iſt. aben. Das Kommando — 5 erhielt er von dem entwiſchten kn tei] 190,00, PR dd bis —.— Mark. 


| 

A deutſcher Architekten- und Ingenieur ⸗ 
Ka welche in Königsberg 1 be- 

Miitiate ſich auch mit der Stellung der T 
Ar er zur Frage der Beſchaffung billi- 
R er Wohnungen. Man war ſich darüber 
nig. daß dieſe Angelegenheit die Unter ⸗ 
| Ri zung der Techniker in hohem Maße ver- 
ene. Eine ſolche Unterſtützung könne geleiſtet 
. Sammlung und Veröffent- 


g Abonnements Einladung 
| auf die „Stettiner Zeitung“. 


ment für den Monat September auf die 
mal täglich erſcheinende Stettiner 
itung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 

30 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. 
Die Redaktion 

| der „Stettiner Zeitung“. 
5 Bertauf von Altmaterial. 

. der Verkau lad e verſchiedenen Bahnhöfen des 
Bet icfeitigen 8 Bezirks lagernden alten Oberbau materialien 

> Eiſen⸗ und Stahlſchienen, Eiſen⸗ und Stahlſchrott 
ſ. w. — findet am 

e e 18. September 1901, Mittags 12 Uhr, 

x Formularmäßige Angebote ſind bis zu dieſem 
| gi poftfrei und verſchloſſen mit der Aufichrift 
ö A für den Aukauf von Altmaterial“ verſehen 
ä eh das Rechnungsburecau in Stettin, Lindenſtraß⸗ 18, 

reichen; ebendaſelbſt können auch Verkaufsnach⸗ 

en nebſt Bedingungen eingeſehen oder gegen —— 
-und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 Mark 
Ju Baar bezogen werden. Briefmarken ausgeſchloſſen. 
ſchlagsfriſt 3 Wochen. 
| ettin, den 21. Auguſt 1901: 

— ARoönigliche Eiſenbahndirektion. 


Stettiner Muſik⸗Verein. 


Montag, den 9. September, Abends 7½ Uhr, 
erite Probe im Schiller⸗Gymnaſium. 
c San gestüchtige Damen und Herren, welche dem 
or beizutreten wünſchen, wollen ſich bei dem Diri⸗ 
och Herrn Prof. Lorenz (Birkenallee 8, Nachm. 
then 4 und 5 Uhr) melden. 
Dur Aufführung find bestimmt: 
1. Judas Macenbaeus on Händel. 
2. Daust- Musik von Schumann. 
3 Hi-meoll-Messe von Bach. 
4 Die Schöpfung von Haydn. 


kanönnementsfarten (mmmterirt), gültig für all 
a und die drei eritgenannten 
Feen uind von —ͤ— den 11. September, ab in 
Amon — 8 (Döring) zu haben. 
zum Extracon 


i cert erhalten dir 
Er rung zu nden W 1 
— enge 


2 2 — 


Concerte des 


eh» zwei Satz drehbarer Meißel, an H. Hattemer 


£ ® Concertgarten täglich ab 5 Uhr, Sonntags ab 4: 


b 

rineſtation der Nordjee hat auf die Ermitte⸗ 
lung der Diebe eine Belohnung von 500 Mark 
ausgeſetzt, welcher Betrag bis auf 1000 Mark 
erhöht werden wird wenn das geſtohlene Geld 
in ſeiner Geſamthöhe wieder herbeigeſchafft 
wird. Wird dagegen nur Theil des Gel⸗ 
des wiedergefunden, ſo wird die Belohnung 
von 500 Mark entſprechend der Höhe des zu⸗ 
rückgelangenden Betrages, mindeſtens aber 


— Patente ſind ertheilt: an A. Surt- 
mann in Stettin auf einen Rohrkratzer mit 


— 


n Stettin auf eine durch Schienendurch⸗ 
biegung umſchaltbare Strecken⸗Stromſchluß. 
vorrichtung und an A. Harwig in Köslin auf 
ein — —— mit ſelbſtthätiger Feſt. 
— Ein Gebrauchs⸗ 


ſtellvorri 
muſter ißt eingetragen für die Dentſche 


Ene ſehr angeſehene, alte deutſche 


e 
Fachleuten 


ir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ deren gauſtige Tarife und Fiberate Bedingungen 


tüchtigen 


außerordentliche Erfolge in Organiſation 9 Acguifition garantiren. wird demnächſt die Neubeſetzung ihrer 


Generalagentur 


2 
ee s an 


Pommern 


Pr Offerten mit in en. bisheriger Leiſtungen und guter Referenzen unter 


. S. doif Mosse, Berlin SW., erbeten. 


Hahener-Badesten 


d R. p. Uber 50000 im Gebrauch D. R. p. 


Houbens Gasheizöfen 


Prospecte gratis. Vertreter an fast allen Plätzen. 


JG. Houben Sohn u ac 


Familien - Nachrichten ans anderen Zeitungen. 


Elysium Theater 


Geboren: Ein Sohn: Benefiz Albert Bauer. 


H. Stolpmann [Stolpl. 
Verlobt: Fräulein Julie Hahn mit dem Landwirth 


Herrn Richard Brandes LKolbergl. Mittwoch: (Der Erbförster und 
Geſtorben: Steinſetzergeſelle Auguſt Neulieb, 22 J.] Bons gültig. 

9 8 eee ee . 85 Das Fest d. Handwerker. 
ri entier Heinr. D 8 N 

Ammer mann Johann Wergin, 71 f. Canan Donnerſtag: | Aesellschaftliche 

Stadtrath Cart Sonnemann, 67 J. [Stargard Frau] Bons gült Pflichten. 


Emma Korth geb. Wakendorf, 28 J. Altdamm J. Frl. 
Laura Behring [Kolbergl. Frau Auna Kethner geb. 
Schwahn [Paſewalk!]. 

—— . ——— a 


Bellevue. 


Mittwoch: Nen! Zum 2. Male: Nen! 


Bons ml.] Hinter F apas Rücken. 
rauen von heute. 


ac Vene Die Dane von Maxim. 


Gotlzlow. 
Donnerſtag, den 29. Auguſt: 
Late Neale t Einmaliges 
xtra⸗ * Eoncert 

„ lansgeführt von den Muſikkorps der beiden Pommer⸗ 


Damenkapelle 
Gntrec ofen wen, Sonntags 20 Pfg. ſchen Grenadier⸗Regimenter Nr. 2 und Nr. 9 
Thenterbehndier frei. Faul Ackers. 


un. 


Erſtes Kinderfeſt.“ 


Militär-Doppelconcert Großes 


8 ee vom 26. * 
lin. 8205 Briten 


e. es leider, auch Er diefer That zu ent⸗ 139 50 58 s —.—, Weizen 168,00 = . 

ommen. 2 >: =# ae i Gerſte ee, —.— 49,0 bis 
— a 

Roggen 137,00 bis —.— 


re er 173,00, Gerſte 130,00 bis 
ua 575 135,00 bis 137,00 Mark. 


Weltmarktpr 
Es wurden am 26. — 1 a loto — 
in were per Tonne inkl. Sac cht, Zoll und 


Newyork. Roggen 147,75, Weizen 164,00 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Baſel, 27. Auguſt. (Privat⸗Tele⸗ 12 


4 9 
o Mars 
Liverpool. Weizen 167,25 Mark. 


Der Coneertgarten. m& Mart, 
Odeſſa. Roggen 138,50, Weizen 166,50 


= Letzte Woche = ehe, Moggen 142,75, Wetzen 10025 
==. Deipiger Sänger. f 


Allabendlich: Vollſtändiger Programmwechſel. 


Bremen, 26. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗Be 
Schmalz Fe. Wilcor in Tubs 45¼ 
Armour ſhield in Tubs 45½ Pf., andere Marken 
in Doppel⸗Eimern 46 Pf. Speck feſt. 
Magdeburg, 26. Auguſt. 1 
Abendbörſe. I. Produkt Terminpreiſe 


5 latz ae eo 80 Kar 8. m 

„ per September y „ 
Hohenzollernſtraße. hhobenidegeisber 840 G., 8,45 ' per 
Januar⸗März 8,57 ½ G., 8,62½ B., per April. 
Mai 8,75 G., 8,77 ½ B. B. 


Heute Mittwoch von 3 Uhr ab: Stimmung ruhiger. 


Voransſichtliches es Wetter 
für Mittwoch, den 28. Auguſt 1901. 
Bei friſchem Winde ſtärkere Wolkenbildung 


Arrangements zur Beluſtign 
ns ö figung ohne weſentliche Niederſchläge. 


der Jugend in großer Abwechſe⸗ 
lung unter Leitung des Clowns 
Jo - Jimm. — Volksbeluſti⸗ 


Bock-Brauerel. 
Grose r - Vorstellung 


gungen. Gänfeverlonfung. — 2 derbn ie mit 5 2 
I — Ae ar onee — — 
Großer Erfolg der Sehau⸗ 9 ng Kapelle des Mufildiveftors Herru 
ſtellungen Lindstädt. 
+ Auftreten nur eritinfger Specialitäten. 
Um 6½ Uhr auf dem Arenaplatz: Anfang: Gouc 8 1% rte 8 Uhr. 
Ref 


Weitlauf eines Reiters mit einem cn 25 Big, gie 50 918 
amerikanischen Schnellläuſer. ze martisr Witerug "Huber die Borfekung 


Donnerſtag: Eruntefeſt. (Zhierauäftellung umb Volteb-tuftigungsplag.) 
Entree & Perfon 10 Pfa. Etablissement 


Bockbrauerei - Ausschank-| »Alte Liedertafel“. 


Heute Mittwoch: Tügliche 
amilien Concert [Große Sperialitäten⸗Vorſtellung. 


beluftigung. Ai he 


aug 3 Uhr. er; L 1 uf. a 20 . 
2 Oekonom. * 488 erat, Nuftb hebe 


— . — 1 Pf. 


FÜLLUNGEN — 


1900 8 


(Flaschen und Krüge) 


— 


25, Auguſt 1901. 


Neneſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der ee 
5 Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


D Abessinia, von Hamburg nach Philadelphia, 25. 
Auguſt 3 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 

„ Alexandria, 25. Aug. 7 lihr Vorm von Hongkong 

„ Alesia, 25. Auguſt 6 Uhr Vorm. von Singapore. 

„ Ambria, 25. Auguſt in Suez. 


Br en 24. Auguſt 5 Uhr Nachm. von Vofo- 
an 
„ Artemisia, 24. Auguſt 2 Uhr Nachm. in Phila⸗ 
delphia. 
„ Ascania, 24. Auguſt in Colon. 
„ Australia, 25. Auguſt in St. Thomas. 
„ Belgravia, 25. Auguft Abends von Baltimor 
auf der Elbe angekommen. 
„ Brisgavia, von Hamburg nach Neworleans, 25 
en 6 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 
von Hamburg via Boulogne ſur Mer 
— Newyork, 25. Auguſt 3 Uhr 20 Min Nach 
Cuxhaven paſſirt. 
„ Calabria, von Galveſton nach Hamburg, 24 Aug. 
+ Uhr 50 Min Nachm. Lizard paſſirt. 
„ Constantia, 26. Auguſt 3 Uhr Vorm. in Hamburg. 
„ Elba, 24. Auguſt 5 Uhr Nachm. in Pokohama. 
„ Frisia, 24 Auguſt 5 Uhr Vorm. von Montreal 
nach Hamburg. 
5 Granaria, 26. Aug. 1 Uhr 30 Min. Vorm. in 
Hamburg. 
R. P. D. Hamburg, 25. Auguſt von Port Said. 
D. Hellas, 25. Auguſt Nachm. in Hamburg. 
„ Helvetia, 25. Auguſt 6 Uhr Vorm. von Ant⸗ 
werpen via Havre nach Weſtind en weiter. 
„ Lady Armstrong, 24. Auguſt 6 Uhr Nachm. 
von Newyork via Copenhagen nach Stettin. 
„ Numidia, 24, Auguſt in Vera Cruz. 
„ Phoenioia, 24. Au uſt 3 Uhr Nachm. von Newyor! 
nah Hamburg. 
D-. Prinzessin. Viotoria Luise, 24. Auguſ. 
4 Uhr Nachm. von Wisby. 
D. Scotia, 24, Auguſt 6 Uhr Nacht. in Genua. 
„ Segovia, 25. Auguſt 7 Uhr Nachm. von Bremer⸗ 
haven nach Oſtaſien weiter. 
„ Sicilla, von Genua nach Newyork, 23. Augu 
5 Uhr Nachm. von Neapel. 
„ Sibiria, 24. Auguſt 1 Uhr Nachm. von Kobe. 
„ Silvla, 25. Auguſt 3 Uhr Nachm. von Singapore. 
„ Teuton a, von Hamburg nach Montreal, 25. Aug. 
2 Uhr 30 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
„ Valenoia, 
Weſtindien, DS Auguſt 4 Uhr 10 Min. Nachm 
Eurhaven paſſirt. 


Nen den 
Creditanstalt 


c 


| 
. 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30—31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfreie 


Einzahlungen 5 
„3 f 
mit lo bei täglicher Kündigung, 
8 © 
% la © „ imonatlicher Kündigung. 


37 Li} 2 y 
" 2 se, Znionatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art banf- 
geſchäftlicher Transagetionen. 


gratis 
ſeude auf beſonderen Wunſch bei erſtmaliger Beſtellung 
meiner hauptſächlich in Beamtenkreiſen allgemein be⸗ 
liebten Spezial⸗Cigarre „Flor de Vega“. 
„Flor de Vega‘ iſt von großem Format, 
mildem Geſchmack, feinem Aroma und repräſentirt eine 
gute 7 Pfg.⸗Cigarre. 

Faſt tiglich erhalte ich Anerkennungsſchreiben und 
Nachbeſtellungen auf dieſe außerordentlich beliebte 
Cigarre. 

Nur infolge großen Umſatzes bin ich in der ange⸗ 


r ö neree ITE DIN 2 MTERG 


= nehmen Lage, dieſe wirklich hervorragende Marke mit 
einem ganz geringen Nutzen für nur 

? 5,00 Mk. pro 100 Stck. bei Beſtellung von 100 Stck. 
700 * * ” * * * * Fa * 
5 VV 
* portofrei zu liefen. N 2 4 
8 Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung 
5, des Betrages. 

N Da ich Nichtgefallendes, auch angebrochene Kiſten, 
0 anſtandslos a äg zurücdnehme und den gezahlten 
Er Betrag zurückerſtatte, leiſte ich volle Garantie für 
N ſtrengſte Reellität. 

7 Jedes Riſiko bei Beſtellung alſo ausgeſchloſſen. 

4 18 * 

= 7 1 
F. Schultz, Di. Eylau ll. 
1 Cigarren-Verſand⸗Geſchäft. 

. 5 — — iz - 

j »a. Zartenthiner 

% 0 * 5 

8 Torf 

} vom Baron v. Puttkamer 

8 offerirt billigſt 

2 N 

3 F. Bumke, 

1 Oberwiek 76-78, 

7 Telephon 441. Telephon 441. 


Verkauf 


. von Bettfedern und Daunen 
3 zu ſehr großer Auswahl zu den billigſten 
2 Preiſen. 


Fiſcherſtraſſe 11, 1 Tr. 


* 
re 


18700 600,000 
180. 6,000,000 
1890 18,000,000 


28,000,000 


„ Andalusia, 26. Aug. 6 Uhr Vorm. in Yokohama. l 


von Hamburg via Antwerpen nach 7 


ſtets in den modernſten Muſtern und hält ſich zur zus beitun 
Zeichnungen und R auf Wunf 


Apollinaris 


KOHLENSAURES MINERALWASSER. 


ia ongeneümer Geschmack und sein hoher Gehalt an reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den anderen ähnlichen Mineral-Wassern vortheilhaft a“ 


Haupiniederlagen für Stettin: 


Heyl & Meske, Berliner Thor 3, und Dr. M. Lehmann, Schützengartenstrasse 3. a 


Känflich in allen A 8 3 Mineralwasserhandlungen und Delicatessenhandlungen. 
W 


| Vermögen: -VICTORI RIA BERLIN reer, Mreitestrasse . 
1 ‚ZU 187060 Mi | 


Lebens- und Volks-Versich. ee 1900 Pol. über 852,127,498 Mk. 


Lebens- Volks- Versicherung Kleiderst fi 
und Kapital-Versicherung Todesfall-Versicherung für Jedermann, % 0 2 0 
mit Gewinnbetheiligung nach dem System der steigenden Dividende. ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung. 5 für [ 
1 
Unfall-Versicherung Lehenslängliche Eisenbahn- und | f ti kl id r N 
5 8 D 0 i fr 1 22 W 1 4 n Irm a 10nS 21 2 
mit Prümien-Rückgewühr und Gewinnbetheiligung, amp sch -Ung ück- ers cherung. | 1 d t k en 
Jesonders eeigne omm 
Die Vietoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Yarsiskieiten durch liberale Versicherungs-Bedi ıgungen und ; tzt = { . lich 
billige Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinn- Jetzt zu erstaunlie 


Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1100: 44, 410, 219 M. 


antheil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen, 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin SW, 2 — 20 21. 


Goldene Medalllen. 


Herzog - Pianinos 


werden von den grössten Musik- Autoritäten den Ei der 
lich billiger. 


An Klangschönheit, sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben dalier mit vollem Recht die Worte 


Non plus ultra. : 


Bei 80jähriger Garantie empfielilt dieselben unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grössen 


und Stylarten 


1. an νο . — 8 


Ehren- Preise. 


renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen wesent- 


Die Pianofortefabrik E. Herzog. 


Gebrauchte Klaviere werden in Zahlung genommen. 
Niederlagen in London, Riea, Magdeburg, 


aus- Ilerd- u ng 


vom 7. 22. September 1901 
im Concerthause (ca. 4000 qm gross). 


Anmeldescheine und Programme kostenfrei vom Ausstellungsbureau daselbst. 


Der geschäftsführende eb e ee 


Meekl. 
Maschinenbau. — Elektro-Ingenieure. — Techniker. — Werkmstr. — Einjähr, Kurse. 


SOOSOSOOOOIIII 
Technikum Sternberg ı 


ae eee E 


durch Wohlgeschmack 
und lösende Wirkung 


Malz-Extract-Bonbons 


ausgezeichnete Hustenbonbons. 
Ernäh magen- 
Halz-Sup en-Extract —— Kinder 
nach Dr. Keller (80%, Hellungen erzielt). 
it Malz-Extract,d 
Leberthran-Emulsion . "ci..." ve 
Mittel zu einer erfolgreichen Leberthrankur., 
In allen Apotheken zu haben, en gros von 


Ed. Loeflund * Co., Stuttgart. 


0. Titels Kunsttöpferei Act.-Ges. 


Ausstellung und Contore: 
Berlin, Wohrenstrasse 33, 


[Fabrikation in Neuenhagen a. Ostbahn, 


liefert unter billiger Berechnung 


weiße Oefen, Majolika⸗Oefen 


und Kamine 2C, 


jeberget t zur Verfügung. 


ohnurgswesen, Nahrungs- und Genussmittel 


Verkaufsmagazin: Gr. Wollweberstrasse 30, I. 
Danzig, Königsberg, Dresden, Leipzig, en a./H., Stolp u. Stargard. 
— — — 


0 


Pie de 
6 Vollbäder At 4,00; ½ Kr. 
Herren W. Neudor 


ausgezeichnete Erfolge damit. 
Tübingen, Gartenſtr. 12. 


Proſpecte über Dr. C. Scheibler’s künſtl. Aachener Bäder mit zablreiche! 
Alleinige Fabrikanten | 


W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. | 


Stettin: Heyl & Meske, Ad. Hube, E. Henschel, 


d 
ärztlichen Atteften gratis und frauko. 


Niederlagen 
in Kolberg: Apoth ker W. „Voss; 1 Stral 


Möbel, Spiegel 


A. Kruse, 


Saunierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen. 


Locomobilen, 


Dreschmaschinen, 
weltberühmt, unübertroffen, empfehlen 


A. Niedlich & Co., 


Breslau — Berlin NW. 


. mch 90 Prof, J. v. ee 
84 Drüſen⸗ und Gelenklelden, 
orrhoiden, Syphilis ꝛc. 


Bitte um gefl. Einſendung von / Kr. Dr. C. Schelbhier's Aachener Bäder, ich erste | 


Polsterwaaren, 


ſowie ganze Ausſieuern in großer Auswahl, In 5 
Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
unkoſteu, der Güte nach, außerordeutlich preiswerth. 


20 Meſſinghä ihne, 


bon gtoſteuan lägen empfohlen. * und groß, ſpottbillig zu verkaufen. 
chli Oscar Wilde, Stralſund, Heilgeiſtſtraße 92. 


FULLUNGEN— 


187000000 900,000 
1800. 68,000, 000 
1890 18,000,000 
1900 28,000, 000 


(Flaschen und Krüge) 


Grosse Posten sehwarzer 


| 
|" (ehr. Pena 


Preisen zum Verkauf. 


Kleiderstolle 


in couleurt, 


billigen 1 
| 
N 


* 


wunderbare Far beg L 


‚Kleiderstofle 


in weiss 
Gewebe 
am Platze. 


Confrmanden- Wäsche, | 


Stickerei - Unterröcke| | 
+ Corsets, Handschuhe 
und andere Artikel auffallend |d 


und creme, neu este 
zu billigsten Preisen 


das zuverläſſigſte Mittel gegen Rheum 
arte Mi, en Wee, 


u Lokalbädern / 2,25. 


Co., Kön ert 1. Pr. 


J. Borchert. | 


F. W. 1 
Otto Osten. 


und: 


Heinen Bruch nch 


2000 Mark Belohnung 


demjenigen, welcher beim Gebrauch meines Bruchbanne 0 
ohne Feder — im Jahre 1901 mit 3 goldenen 1 
aillen und 3 höchſten Auszeichnungen „Kreuz 
Verdienſte“ bekröut — nicht von feinem Bruchleid 
vollſtändig geheilt wird. 

Auf Anfrage * mit hunderten Danlſchreibe 
gratis u. franko durch das 


Pharmaceutische Bureau 


Valkenberg, Holland Nr. 88. 


Da Ausland — Doppelporto. 


Für Deutſchland: Ernst Muff, Droge 
Osnabrück Nr. 58. 


U. 


B. ttſtelle mit Matratze und gutes Plüſchſopha P u I 
erkaufen Grabowerſtr. 19, H. . 
zu kaufen geſucht 


Dapagei-Bauer . N org! 


Damenkleider werden gutſitzend u. billig angef BA 
Mauerſtraße 3, 3 Tr. 


Maaß⸗Anzüge 


von prima Stoffres ten 
0 unter Garantie guten Sitzes her — ö 


= für Mark 22, = 0 


Maaßhoſen Mark 5,— . 
Soeben ein großer Poſten Reſte angelangt 


König⸗Albertſtr. 


vorn 3 Tr. links. 
Auf Wunſch ſende Prog, ins Haus! 
Po g 


1 
1 


